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Ufr. 4. Xöricli, 24. Januar 1899 2. Jahrgang*.

Ornait zur 0*11 schweizerischen Sportlebens.
Bad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr., stud. jur. Für Schach: U. 3ACHMANN, Sek.-Lehrer.
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25 Cts.

40

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

Bicycle-Club St. Gallen.

Samstag den 14. Januar a. c. fand im Re-
staurant Dufour die Generalversammlung des

Bicycle-Club St. Gallen statt.
Die erste Hälfte der zahlreichen Traktan-

den, bestehend in Jahreskassa- und Revisoren-
berichten, die die ziemlich umfangreiche Thätig-
keit des Clubs im abgelaufenen Vereinsjahre
behandelten, wickelte sich in rascher Reihen-
folge ah. Die hierauf angesetzte Pause von
*/* Stunden benützte die allzeit rührige und
unter tüchtiger Leitung stehende Clubmusik
dazu, einige Piecen aus ihrem Repertoire vor-
zutragen, die von den Anwesenden mit grossem
Applaus entgegengenommen wurden.

Die zweite Hälfte der Traktanden dagegen
war Gegenstand lebhafter Diskussion. In erster
Linie handelte es sich um die Bestellung der
Kommission und da der bisherige umsichtige
und sportsgewandte Präsident, Herr Pfleghard
eine "Wiederwahl fest und bestimmt ablehnte,
musste zu einer Neuwahl geschritten werden.

Nach längerer Beratung setzte sich die
Kommission für 1899 schliesslich aus folgen-
den Mitgliedern zusammen :

Präsident : Joh. Stadelmann (neu) ; Vize-
Präsident u. I. Fahrwart : Ad. Tanner (bisher) ;

II. Fahrwart u. Materialverwalter : Ad. Am-
mann (bisher) ; Kassier : Emil Klauser (bisher) ;

Aktuar: Willy Schmidt (neu) ; Beisitzer : Ferd.
Bruggmann zugleich Dirigent der Clubmusik
(bisher) und Alb. Schmid (bisher).

Im Weitern wurde eine Statutenrevision
beschlossen und zur Beratung derselben eine
spezielle Revisionskommission eingesetzt.

Als Vereinslokal beliebte auch für das neue
Vereinsjahr das bisherige, im Café Weisshaar,
wieder.

Verschiedene, noch in Petto stehende Neue-
rungen konnten wegen vorgerückter Stunde
nicht mehr definitiv erledigt werden, nach er-
folgter eingehender Verhandlung in späteren
Versammlungen wird das Resultat derselben
dann bekannt gegeben werden.

Velo-Club Weinfelden.

Unsere diesjährige Abendunterhaltung be-
treffend, ist berichtigend nachzutragen, dass um-
ständehalber das Datum der Abhaltung auf den
4. März verlegt werden musste, wovon unsere
werten auswärtigen Mitglieder und Nachbar-
vereine gefl. Notiz nehmen wollen.

Trotz Entgegenarbeitens von gewissen Seiten
hat die Zahl der von uns organisierten „Rad-
fahrerstationen" in der deutschen Schweiz 200
überschritten. Von wem und wie das Unter-
nehmen begrüsst wurde, wird das demnächst
in der „Sportszeitung", unserm Organe, er-
scheinende komplete Verzeichnis zeigen.

Der Versand der Reparaturkasten hat he-
gönnen und dürfte bis Mitte Februar beendigt
sein. Dass wir für die verlangte minime Taxe
unsern Gönnern was bieten, wird jeder zugeben,
der Gelegenheit gehabt hat, von einem unserer
Reparaturkästen Einsicht zu nehmen, ganz ab-
gesehen von der künstlerisch ausgeführten
ß-eklametafel, die, nebenbei bemerkt, ein Mei-
sterwerk schweizerischer Industrie ist und aus
der Kuustanstalt D. Wieser & Co. in Zürich
hervorgeht ; entworfen ist sie von einem unserer
Mitglieder, Herr Louis Maire, Kunstmaler aus
Genf

Fussball-Club Britannia Basel.

Dieser Verein hielt Samstag den 14. Jan.
seine Jahresversammlung ah. Der Vorstand
wurde wie folgt neubestellt:
Präsident : G. Grossmann, 26 Theodors

graben ;

Vice-Präsident : Rud. Schwarz ;

Aktuar: Emil Leutenegger, 10 Spa-
lenvorstadt ;

Kassier : Th. Fässler ;

Materialverwalter : Hans Bauler ;

I. Captain: Eric Mory, 112 Austrasse;
H. Captain: Rud. Schwarz;
Captain d. 2. Teams : Karl Trueb 55 Mittlere-

strasse.

Armbrust-Schützenverein Hottingen.

In unserer am 14. Januar stattgefundenen
Generalversammlung wurde unser Vorstand in
folgender Weise neu bestellt:
Präsident: Frey, Hans, Forchstrasse 10,

Zürich V ;

Aktuar : Eppler, Emil, Englischviertel-
strasse 2, Zürich V ;

Quästor : Wacker, Hans, Merkurstrasse,
Zürich V ;

I. Schützenm. : Pfenninger, Fritz, Forehstr.,
Zürich V ;

II. „ Langemann, Ernst, Asylstr.,
Zürich V ;

worauf wir die Tit. Vorstände der Verbands-
Sektionen speziell darauf aufmerksam machen.

Im fernem kam an genannter Versammlung
auch die Lokalfrage in Betracht, und ist nun
unser neues Vereinslokal, Kestewranf FeM-
sc/doÄ.sli (Haubensack) an der Asylstrasse, wel-
ches wir allen Verbandssektionen, sowie Freun-
den und Gönnern unseres Vereins bestens
empfehlen.

Wir bitten Sie, Korrespondenzen, Circulare
etc in unser neues Lokal zukommen zu lassen,
oder an unsern Aktnar.

Mit Schützengruss
Der Vorstand.

Berichte über Vereinsanlässe.
Wir bitten die verehrl. Vereine und Clubs

um gütige Zusendung von Berichten über statt-
gefundene Vereinsabende, Bälle etc.

Die Redacktion.

F. C. Zürich.
Der F. C. Zürich hielt vorletzten Samstag

den 14. Januar in den Sälen des Hotels St.
Gotthard seine diesjährige Jahresfeier verhun-
den mit Ball ab. Es hatten sich ca. 80 Per-
sonen zu derselben eingefunden, worunter neben
einem zahlreichen Damenflor auch Vertreter
des Anglo-American F. C., der Old Boys Basel,
des F. C. Winterthur, des F. C. Baden waren. Die
Feier wurde durch das Männerchorlied „Das
ist der Tag des Herrn" von Kreutzer einge-
leitet. Die noch junge Gesangssektion des
F. C. Z. erzielte mit ihren Liedervorträgen
während des Abends durchschlagenden Erfolg
und können wir ihr zu ihren Erfolgen bestens
gratulieren. Herr Enderli sen. begrüsste als-
dann als Präsident der Vergnügungskommission
die Anwesenden und gab der Hoffnung Aus-
druck, sie möchten im frohen Kreise der Fuss-
baller, die neben dem hie und da etwas un-
sanften Sport auch sehr lustig zu sein ver-
stehen, einige vergnügte Stunden verleben.
Solovorträge, Duette und Schwänke wechselten
nun in ununterbrochener Reihenfolge mitein-
ander ah. Wir wollen hiervon namentlich er-
wähnen eine Damen - Soloscene : „Nach dem
Hochzeitsfeste", dann die beiden Duette „Na-
thansohn und Silberstein" und „Pa, Pa, Pa,
Pa, Pa Pauline", die stürmische Lachsalven
hervorriefen ; eine von einem Mitgliede ver-
fasste Duo-scene „Sieg des Fusshallsports" er-
zielte ungeteilten Beifall, ebenso der gelungene
Einakter „Er muss tanzen !'". An dem darauf-
folgenden Bankette toastierte Hr. Enderli jgr.
als Präsident des Clubs auf das Vaterland und

die Schweiz. Fussball-Association, die in diesem
Jahre eine so lebhafte Thätigkeit entfaltet hat.
Des weitern brachten die Herren Sigmund von
Basel und Honnegger von Baden ihr Hoch
namens der vertretenen Clubs auf das Blühen
und Gedeihen des F. C. Z. aus.

Begrüssungs - Telegramme liefen während
des Abends ein von Barcelona, Karlsruhe,
Pforzheim, St. Gallen, Basel, Bellinzona etc.
Nun kam Terpsichore zu ihrem Rechte. Bis
zum Tagesgrauen hielten die fröhlichen Tanz-
weisen die Leute zusammen. Ein mit grosser
Geschicklichkeit vom Tanzmeister. Hr. W. W.
arrangierter Cottillon machte viel Spass, ebenso
die während der Pausen gemachten hnmoristi-
sehen Einlagen von verschiedenen Gästen und
Mitgliedern. Den Schluss bildete ein von hei-
den Seiten mit grosser Erbitterung geführter
Schneeballenkampf, wobei natürlich die Damen-
schar zuletzt den Sieg davontrug. Ein äusserst
vergnügter Katerbummel nach Bassersdorf in
den „Leuen" beendigte erst die in allen Teilen
gut gelungene diesjährige Feier des F. C. Z.

V. F. C. St. Gallen.
Der diesjährige Vereinsahend füllte den

grossen Museumssaal fast vollständig. Neben
einer grossen Zahl von Freunden und Gönnern
aus St. Gallen, waren Vertreter der Fussball-
Clubs Zürich und Winterthur anwesend. Das
Programm war in jeder Beziehung glanzvoll,
dazu herrschte von Anfang an eine urgemüt-
liehe Stimmung. „Dr. Kranichs Sprechstunde",
der lustige Schwank, wer kennt ihn nicht Er
verfehlte auch hier seine Wirkung nicht, he-
sonders da die Spieler völlig auf der Höhe
ihrer Rollen waren. Namentlich Lerche, der
Diener und Held des Stückes, und seine Ge-
liebte, Nanni, fanden ungeteilten Beifall. In-
strumentalmusik, Duette, Solovorträge etc. hiel-
ten die fröhliche Schar bis zum frühen Morgen
in der launigsten Stimmung beisammen. Fr.

F. C. Fortuna.
Das diesjährige Kränzchen des F. C. Fortuna,

das vorletzten Samstag im grossen Saale des
Zunfthauses zur „Waag" stattfand, verlief aufs
Beste. Zahlreiche Beteiligung von Seiten der
Mitglieder und geladenen Gäste. Vertreten
war der F. C. Winterthur durch verschiedene
seiner Mitglieder. Mandolinen- und Gesangsvor-
träge wechselten angenehmab. Eine komische Ge-

sangsscene : „Der Sangesbrüder Weihnachts-
fest" erntete den wohlverdienten Beifall, ebenso
ein komisches Duett „Fips und Faps". Bis
zum Tagesanbruch unterhielt sich die Gesell-
schaft bei Tanz und frohen Liedern.
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— Der englische Touring-Club, der Ende
1897 schon 44,442 Mitglieder hatte, schloss das
Jahr 1898 mit einem Stande von 54,532 Mitglie-
dern ah. Seine Einnahmen im verflossenen Jahre
bezifferten sich auf rund 20,000 Pfd. Sterl. —
Der französische Touring-Club zählte am 1.
Januar 1899 70,892 Mitglieder.

— Ein Preisausschreiben eigener Art hat der
Verlag der Fachschriften „Velo-Sport" und
„Motorfahrer", Otto Schauenburg, Lahr i./B.,
erlassen. Es soll für die Bezeichnung „Motor-
fahrer" ein rein deutsches, scharf bezeichnen-
des und allgemein verständliches Wort gefun-
den werden. Der Franzose hat den prägnanten
Ausdruck „Chauffeur", doch ist dessen Ueber-
setzung „Heizer" nicht anwendbar, da diese nicht
die verlangten Eigenschaften besitzt und auch
jeder Grazie entbehrt. Sollten wir in unserer
schönen deutschen Sprache nicht auch ein Wort
besitzen, oder würde sich ein solches nicht bil-
den lassen, das dem französischen „Chauffeur"
gleichkommt

Der Verleger obiger Zeitschriften hat für
die beste Bezeichnung 100 Mark ausgesetzt.

Einsendungen, mit einem Kennwort versehen,
müssen längstens bis 1. März 1899 an die Re-
daktion des „Motorfahrer" in Lahr i./B. ge-
langen. Die Konkurrenz ist nur für Abonnen-
ten des „Motorfahrer" und „Velosport" offen.

— Bouhours, der französische Halbdauer-
fahrer, dürfte mit zu den erfolgreichsten Fahrern
der verflossenen Saison gerechnet werden. An
Barpreisen hat er 45,500 Fr. gewonnen, wozu
noch die Vergütungen der Fahrrad- und Pneu-
matikfabriken kommen ; Bouhours hat schon
sein Engagement für 1899 unterzeichnet und
will jetzt bereits nach dem Süden reisen, um
sein Training aufzunehmen. Seine Fahrrad-
fabrik stellt ihm ein gut bemanntes Motor-
Tandem zur Verfügung, mit dessen Hilfe er
Rennen bis zu sechs Stunden zu bestreiten ge-
denkt. Im Jahre 1898 startete er in 35 Ren-
nen und plazierte sich zwanzigmal als Erster;
sein einträglichster Sieg war das „Goldene
Rad" in Friedenau.

— Das Neueste vom Radfahren. Nach einem
radfahrenden Bettler, der in der Nähe des
Fonteney-Gehölzes seinem „Geschäfte" oblag,
fahndet augenblicklich eifrigst die Pariser
Polizei. Man hatte in Erfahrung gebracht,
dass der Bettler in Paris wohnen musste, von
wo aus er regelmässig per Rad nach Fonteney
fuhr. Dort verbarg er sein Stahlross sorgfältig
im Dickicht, entnahm einem Versteck ein Paar
Krücken und spielte bis zum Abend den not-
leidenden Krüppel, der die Barmherzigkeit der
Menschen in mitleiderregender Weise zu er-
wecken wusste. Aber der Krug geht so lange
zu Wasser, bis er bricht. Eines Tages beob-
achteten Kinder, wie am Abend aus dem Krüp-
pel sich ein „Sportsmann" entpuppte. Sie sahen
ihn behende seine Maschine besteigen und
davonfahren.

— Deschamps, der bekannte französische
Flieger, ist wieder nach Paris zurückgekehrt,
ohne dass er das gewünschte deutsche Engage-
ment gefunden hat. Wie wir vernehmen, legte
er dieser Tage sein Doktorexamen ab. Als
Dissertationsthema hatte er sich gewählt: „Der
Radfahrsport, Physiologische Effekte."

— Der erste Radfahrer in Constantinopel war
Sir Edgar Vincent, der grosse Financier, der
das Radfahren in Paris erlernte und, als er
nach der Türkei umsiedelte, den Sport dort
1894 fortsetzte.

— Peugeot hat, da Morin in die Armee ein-
getreten ist, und Bourrillon's Contrakt gekündigt
worden ist, keine berühmten Flieger unter
seinen rennsportlichen Vertretern.

— Lucien Lesna, unser Landsmann und be-
kannte Halb dauerfahrer, hat sich von Paris
nach Berlin begeben, wo er eine Automobil-
Niederlage leiten wird.

— Am 14. und 16. Mai soll der Grosse Preis
von Prag stattfinden.

— Der Deutsche Radfahrer-Bund besitzt eine
Mitgliederzahl von 42,713.

Hochzeit oder Begräbnis Ob wohl bei dem
bevorstehenden Sechstage-Rennen zu Washing-
ton eine Hochzeit oder ein Begräbnis den
Schluss bilden wird? Angesichts der That-
sache, dass Miller, Waller, Haie, Frédérick und
Pierce sich kaum von den Anstrengungen der
letzten Fahrt erholt haben können, wäre das
zweite Ereignis keine Unmöglichkeit.

— Einer der Kirchendiener des Domes zu
Rouen verweigerte neulich einer im rationellem
Kostüm erschienenen Dame den Eintritt in das
Gotteshaus. Die Affaire hat berechtigtes Auf-
sehen erregt, und die Zeitungen haben sich
derselben angenommen. Eine Zeitung betitelte
einen darauf bezüglichen Artikel „Die Kirche
und das rationelle Kostüm." Es wäre traurig,
wenn ein unverschämter französischer Diener
als Repräsentant der Kirche dargestellt würde.

— Zwei radelnde Wiener Soubretten wurden
von einem Droschkenkutscher so lange ver-
folgt und in die Enge getrieben, bis die eine
knapp vor dem Ueb erfahrenwerden absprang.
Der Kutscher erhielt 48 stündigen Arrest.

— Ein sehr guter Plan, Fahrer zum Ankauf
eines Rades zn bewegen, wird von einer Firma
in Cleveland. V. S. A., in Ausführung gebracht.
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Kie^olk-Llub 8t. Lallen.

8amstag àsu 14. .1anuar a. o. lancl im Us-
«tauraut Oulour clis dsusralvsrsammluug àss

Liszcsls-dluN 81. dallsu statt.
Vis srsts Oällts àsr naNlrsisNsu LraNtan-

Neu, NsstsNsuà in àaNrssNassa- uuà Osvisorsu-
NerisNtsu, àis àis nisiulivN umlangrsisNs LNätig-
Noit Nés dluNs im aNgslaulsusu VersinsjaNrs
NoNauàoltsn, wieNslto sioN in rassNsr OsiNen-
lolgs ai». Vis Nisraul augssstnts Lauss vou
s/t 3tuuàsu Nsuütnts àis allnsit rüNrigs uuà
uuter tüsNtigsr Leitung stsNsuàs dluNmusiN
àanu, siuigs Liossu aus iNrsm Ospsrtoirs vor-
nutragsu, àis vcm àsuVuwossuàsu mil grossem
Vpplaus sutgsgsugsuommsu wuràsu.

Ois nwsits Oällts àsrLraNtanàsu àagsgsu
war dsgsustauà lsNNaltsr OisNussiou. lu erster
Linie Nanàslts es sieN um àis Lsstelluug àsr
Kommission uuà àa àsr disdsriZs umsiâtiZs
uuà sxsrlsAStvauàle Orasiàsut, Osrr ?NsAÌiarà
eius IVisàsrivaiiI lest uuà izsstimmt adisliuts,
musste nu siusr Xsutvaià Assviiritteu xveràeu.

UaeN l'âilAsrer LsratunA sstnts sià àis
Xommissiou tiir 1899 sàliessiieii. aus tàiZsu-
Nsu îlitZiisàsru nusammsu:

Orasiàsut: .là. 8taàsimauu (usu) ; Vins-
xrâsiàsut u. I. Valirvvart : Và. lanusr (disNor) ;

II. l'aìir^art u. lNatsriaivsrtvaitsr: dìà. Vm-
mauu (iiisiisr) ; kassier: ümii Xiaussr st»isirsr) ;

Vktuar : V^ill/ 8àmiàt (usu) ; Osisitnsr: Verà.

LruMmauu nuAlsisN OiriZsut àsr diuiimusiìc
(bisNsr) uuà VIK. 8àmià (diàsr).

Im Visitera wuràs eius 8tatutsursvisivu
izssoiNosseu uuà nur LsratuuA àerssidsu eius
spsnieils Hsvisiouskommissiou siuZssstnt.

^Vis Vsreiuslàai i»siisi»ts auà tiir àas usuo
VsrsiusjaNr àas disNeriZs, im Oats IVsisàaar,
tvieàsr.

Vsrsàivàsus, uoà iu?stto stàsuàs Xsus-
ruuZsu icountsu xvsAsu vorAsrûàtsr 8tuuàs
uiàt lusìir àsNuitiv srleàiAt tvsràsu, uaoN er-
IslAtsr siuAsNsuàsr VsrNauàiuuA iu sx'âtsrsu
VsrsammiuuASu v?irà àas Hssultat àsrseliiôu
àauu kàauut ASZàsu tvsràsu.

Velo-LIud Weintelllen.

Oussrs àissj'âNriAS ^.IisuàuutsrlialtuuA i»s-

trstksuà, ist i»sriàtÌKôuà uaànutraASu, àass um-
st'âuààaiiisr àas Oatum àsr VàaltuuA aul àsu
4. Närn vsrlsZt tvsràsu mussts, tvovou uussrs
vsrtsu austv'ârtÌASu NitAÛsàsr uuà Vaclàmr-
vsrsius Asà. Votin usNmsu voiisu.

?rotn LutZSASuariisitsus vou Asu^isssu 8sitsu
i>at àis ^aNI àsr vou uus orZauisiertsu ,,1Iaà-
kaNrsrstatiousu" iu àsr àsutsàsu LcVvvsin 200
üizsrssirrittsu. Vou tvsm uuà vis àas Outer-
usitmeu dsZrüsst vuràs, virà àas àsmuâàst
iu àsr „ 8portsnsituuA ", uussrm OrZaus, sr-
sâeinvuàs komzNsts Vsrnsiàuis nsiAou.

Oer Vsrsauà àsr Ilsxaraturkastsu Nat i>s-

Aouusu uuà àûrtte Nis Nitts OeNruar NssuàiZt
ssiu. Oass tvir tui> lig vsrlauZts miuims laxs
uusoru Oöuusru vms Niotsu, ivirà jkàsr nuAsNsu,
àsr (IsIsASuNsit AsNaNt Nat, vou siusm uussrsr
Ne^iaraturNâstou OiusioNt nu usNmsu, Zaun aN-
FssoNsu vou àsr NüustisrissN ausZslûNrtsu
tleNiamstatsi, àis, uoNsuNsi NsmsrNt, siu Nsi-
stsrwsrN .Nv/sinsriscNsr luàustris ist uuà aus
âsr Ouustaustait O. IVisssr à do. iu Xiirià
NsrvorAsNt; suttvorlsu ist sis vou siusm uussrsr

Inouïs Naire, I^uusàalei' aus
Ssul

fu88dall-LIud Liitannia Ls8kl.

Oisssr Vsrsiu Nisit 8amstaZ àsu 14. à au.
ssius NaNrssvsrsammiuuA aN. Osr Vorstauà
vvuràs xvis lolZt usuksstsiit:
Orasiàsut: O. Orossmauu, 26 ONsoàors

ZraNsu z

Viss-Orâsiàsut: Ituà. 8sNtvarn;
^.Ntuar: Omil OsutsusZAsr, 10 8pa-

Isuvorstaàt;
Oassisr: ?N. Oässl sr;
lNatsriaivsrvmitsr: Oaus Lauisr;
I. Oaxtaiu: Oris Vorv, 112 àstrasss;

II. daxtaiu: Ituà. LsNwarn;
daxtaiu à. 2. Osams : Xarl OrusN 55 Nittisre-

strasss.

/li-mbiu8t-8Lliükknvkikin llottingen.

Iu uussrsr am 14. àauuar stattAsIuuàsusu
OsusraivsrsammIuuA v/uràs uussr Vorstauà iu
lolASuàsr IVsiss usu Nsstslit:
Or'âsiàsut: Ors^. Oaus, OorsNstrasss 19,

WrioN V;
^Ntuar: Oxxisr, Ilinil, OuZIissNvisrtsI-

strasss 2, ^ürioN V;
Huästor: V^asNsr, Oaus, NsrNurstrasss,

^ürisN V;
I. 8sNütnsum. : OIsuuiuAsr, Oritn, OorsNstr.,

MrisN V;
II. „ OauZsmauu, Ilrnst, ^.s^lstr.,

I?ürioN V;
tvoraul vor àis Oit. Vorst'âuàs àsr VsrNauàs-
ssNtiousu s^snisll àaraul aulmsrNsam masNsu.

Im tsrusru N am au Zsuauutsr VsrsammiuuZ
ausN àis OoNailraZs iu LstrasNt, uuà ist uuu
uussr ususs VsrsiusIoNal, Nlsàu.rcà
se/àâ (OauNsusaà) au àsr Vs^Istrasss, tvsl-
sNss vàr allsu VsrNauàsssNtiousu, so^is Orsuu-
àsu uuà dünnern uussrss Vsrsius Nsstsus
smPtsNisu.

IVir Nittsu 8is, Xorrssxouàsunsu, diroulars
sts iu uussr ususs Oàal nuNommsu nu lassen,
oàsr au uussru àtuar.

Mt 8sNütnsiiAruss
Osr Vorstauà.

kel-là üköl' V6l-6M83là86.
^Vir Nittsu àis vsrsNrl. Vereins uuà dluNs

um AÜtiZs làssuàuug vou LsrisNtsu üNsr statt-
Asluuàsus VsrsiusaNsuàs, Halle sts.

Ois OsàasNtiou.

Q. TürieN.
Osr d. ^ürisN Nislt vorlstntsu 8amstaZ

àsu 14. àauuar iu àsu 8älsu àss Ootsls 8t.
dottNarà ssius àiss^âNriZs NaNrssIsisr vsrNuu-
àsu mit Lall aN. Ös Nation sioN sa. 89 Lsr-
sousu nu àsrsslNsu siuAstuuàsu, vvoruutor usNsu
siusm naNlrsisNsu Oamsuüor ausN Vertreter
àss àZlo-Vmsrioau O. d., àsr dlà Lo^s Lassl,
àss O. d. IViutortNur, àss O. d. Laàsu varsu. Ois
Osisr vvuràs àursN àas NâuusrsNorlisà „Oas
ist àsr 1aZ àss Osrru" vou Orsutnsr siuZs-
lsitst. Oie uosN ijunZs dssau^sssNtiou àss
O. d. 51 srnislts mit iNrsu Oioàsrvortr'âASu
Vi'âNrsuà àss VNsuàs àursNsoNlaASuàsu OrtolZ
uuà Nöuusu ivir iNr nu iNrsu LrlolZeu Nsstsus
Zratulisrsu. Osrr Ouàsrli ssu. bsZrüssts als-
àauu als Lrâsiàsut àsr VsrZuüZuuAsNommissiou
àis ^u-ivsssuàsu uuà ZaN àsr OotkuuuA Vus-
àruà, sis mösNtsu im IroNou lvrsiss àsr Ouss-
Nallsr, àis usNsu àsm Nis uuà àa etwas uu-
saultsu 8port ausN ssNr lustiZ nu soin vsr-
stsNsu, siuÌAo vsrAuÜAts 8tuuàsu vsrlsNsu.
8olovorträA6, Oustts uuà 8oNw'âuNs wssNssltsu
uuu iu uuuutsrNroeNsusr LsilisulolKs mitsiu-
auàsr aN. VNr wollen Nisrvou uamsutlisN sr-
w'âNusu sius Oamsu - 8o1ososus : „VasN àsm
OosNnsitsIssts", àauu àis Nsiàsu Oustts „Va-
tNausoNu uuà 8i15srstoiu^ uuà „La, La, La,
La, La Lauliucd, àis stürmissNs OasNsalvsu
Nsrvorrislsu - sius vou siusm NitZlisàs vor-
lassts Ouo-sosus ,,3isZ àss LussNallsports" sr-
nislts uugstsiltsu Lsitall, oNsuso àsr AsluuASus
OiuaNtsr „Or muss taunsu!". Vu àsm àaraul-
lolZsuàsu LauNstts toastisrts Or. Ouàsrli j^r.
als Lrâsiàsut àss dluNs aul àas Vatsrlauà uuà

àis soNwsin. LussNall-Vssooiatiou, àis iu diesem
NaNrs sius so lsNNalts LNätiZNsit sutlaltst Nat.
Oos wsitsru NrasNtsu àis Osrrsu 8iZmuuà vou
Lassl uuà OouusAZer vou Laàsu iNr OoeN
uamsus àsr vsrtrsteusu dluNs aul àas LlüNsu
uuà dsàsiNsu àss L. d. O. aus.

LsArüssuuZs - Lslonramms listen w'âNrsuà
àss VNsuàs siu vou Larssloua, OarlsruNs,
LtornNsim, 8t. dalleu, Lassl, Lslliunoua sts.
Vuu Nam LsrpsisNors nu iNrsm lìseNto. Lis
num lagssArausu Nisltsu àis IröNlioNsu Laun-
wsissu àis Osut.s nusammsu. Iliu mit Zrosssr
dsseNioNlisNNsit vom Lannmsistsr. Or. ^V. IV.
arrauZisrtsr dottillou maoNto viel 8pass, sNsuso
àis wsNrsuà àsr Lausou ZemaeNtsu Numoristi-
soNsu LiulaZou vou vsrssNisàoueu dästsu uuà
NitZlisàsru. Osu 8sNluss Nilàsts siu vou Nsi-
àsu 8sitsu mit grosser OrNittsruuA AsIüNrtsr
8sNussNallsuNamxI, woNsi uatürlioN àis Oamsu-
soNar nulotnt àsu 8isA davontrug. Oin äusserst
vsrAuüZtsr OatsrNummsl uasN Lasssrsàort iu
àsu „Osusu" NssuàiZto erst àis iu allsu Lsilsn
Zut AsluuAsus àiosjaNriAS Osior àss L. d. O.

V. L. Q. 2t. Qaìlsn.
Osr àissjàNrÌA0 VsrsiusaNsuà lüllto àsu

Zrossou Oussumssaal last vollstâuàiA. VsNsu
sluer Arossou OaNI vou Lrsuuàou uuà döuusru
aus 8t. dallsu, warsu Vsrtrstsr àsr LussNall-
dluNs l^ürisN uuà IViutsrtNur auwsssuà. Oas
LroZramm war iu jsàsr LsnisNuuA Alaunvoll,
àanu NsrrssNts vou VutauA au sius urASmüt-
lisNs 8timmuuA. „Or. VrauisNs 8xrssNstuuàs",
àsr lustiAS 8sNwauN, wer Nsuut iNu uioNt? Or
vsrtsNlto ausN Nisr ssius IVirNunA uioNt, Ns-
souàsrs àa àis 8pislsr völliZ aut àsr OöNs
iNrsr lìollou warsu. VamoutlioN OsroNs, àsr
Oiousr uuà Oslà àss 8tüsNos, uuà ssius ds-
lisNts, Vauui, tanàsu uuAstsiltsu Lsilall. Iu-
strumsutalmusiN, Oustts, 8olovortr'âAS sts. Nisl-
tsu àis IröNlioNs 8sNar Nis num IrüNsu NorZsu
iu àsr lauuiAstsu 8timmuuA Nsisammsu. Or.

L. 2. Lortuns.
Oas àissj âNriAS VräunsNsu àss O. d. Oortuua,

àas vorlstntsu 8amstaA im grossen. 8aals àss
OuuttNausss nur „IVaag'' statttauà, vsrlist auts
Losts. OaNlrsioNs Lstsiliguug vou 8sitsu àsr
Mtglisàsr uuà gslaàsusu dästs. Vsrtrotou
war àsr O. d. IVintsrtNur àursN vsrssNisàsus
soiusr Nitglisàsr. Nauàoliusu- uuà dssaugsvor-
tr'âgs wsoNsslteu augsusNmaN. OiusNomiseNsds-
saugsssöuö: „Osr 8augssNrûàer IVsiNuaoNts-
test" srutsto àsu woNlvsràioutsu Lsilall, sNsuso
siu NomissNes Oustt „Lips uuà Oaps". Lis
num lagssauNrusN uutsrNislt sioN àis dsssll-
ssNalt Nsi Laun uuà lroNsn Oisàsru.
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— ver englisolie louring-VIub, àsr Ouào
1897 soNou 44,442 Mtglieàer Natte, soNloss àas
àaNr 1898 mit siusm 8tauàs vou 54,532 Vitglis-
àsru aN. 8sius OiuuaNmsu im vsrtlosssusu à aNrs
Nsnitksrtsu sioN aul ruuà 29,999 Llà. 8tsrl. —
Osr lraunösiseNs Louring-dluN näNlts am 1.
àauuar 1899 79,892 Mitglieder.

— Lin Lreisaussolireiben eigener Art Nat àsr
Vorlag àsr OasNssNriltsu „ Vol o - 8port" uuà
„MotorlaNrsr", Otto 8sNausuNurg, OaNr i./L.,
srlasssu. Os soll lür àis LsnsieNuuug „Motor-
laNrsr" siu rsiu àsutsoNss, soNarl NsnoioNusu-
àss uuà allgsmsiu vsrst'âuàlioNss IVort gsluu-
àsu wsràsu. Osr Oraunoss Nat àsu pr'âguautsu
Vusàruà „dNauiksur", àosN ist àssssu Osbsr-
sstnuug „Usiner" uioNt auwsuàNar, àa àisse uioNt
àis vsrlaugtsu OigsussNaltsn Nssitnt uuà ausN
jsàsr dranis sutNsNrt. 8olltsu wir iu uussrsr
soNcmsu àsutssNou 8praoNe uioNt ausN siu IVort
Nssitnsu, oàsr wûràs sisN siu soleNss uisNt Nil-
àsu lasssu, àas àsm lraunösissNsu „dNaulkour"
glsieNNommt?

Osr Verleger oNigsr OsitssNriltsu Nat lur
àis Nssts LsnsisNuuug 199 MarN ausgssstnt.

Oiussuàuugsu, mit siusm Osuuwort vsrssNsu,
müssen längstens Nis 1. Märn 1899 au àis Os-
àaNtiou àss „MotorlaNrsr" iu OaNr i./L. gs-
laugen. Ois OouNurroun ist nur lür VNouusu-
tsu àss „MotorlaNrsr" uuà „Velosport" oâsu.

— von k ours, àsr lraunösiseNs OalNàausr-
laNrsr, àûrlts mit nu àsu srlolgrsisNstsu OaNrsru
àsr vsrtlosssusu 8aisou gsrseNust wsràsu. Vu
Larprsissu Nat sr 45,599 Or. gswouusu, wonu
uosN àis Vsrgütuugsu àsr OaNrraà- uuà Lueu-
matiNlaNriNsu Nommsu; LouNours Nat ssNou
ssiu Ougagsmsut lür 1899 uutsrnoisNust uuà
will ^'stnt Nsrsits uasN dem 3ûàsu rsissu, um
ssiu Lraiuiug aulnuusNmeu. 8siuo OaNrraà-
laNriN stellt iNm ein gut Nsmauutss Motor-
Lauàsm nur Vsrlüguug, mit àssssu Oills er
Osuusu Nis nu sseNs 8tuuàsu nu Nsstroitsu gs-
àsuNt. Im àaNrs 1898 startsto sr iu 35 Osu-
usu uuà planierte sisN nwaunigmal als Orstsr '
ssiu siuträglisNstsr 8isg war àas „dolàsuo
Oaà" iu Orisàsuau.

— vas Neueste vom vaàkren. VasN siusm
raàlaNrouàou Lsttlsr, àsr iu àsr VäNs àss
Ooutsuszc-doNölnss ssiusm „dsseNälts" oNlag,
laNuàst augsuNlisNlioN eitrigst àis Larissr
Lolinsi. Mau Natte iu OrlaNruug gsNraoNt,
àass àsr Lsttlsr iu Laris woNusu mussts, vou
wo aus sr regelmässig por Oaà uasN Ooutsuszc
luNr. Oort vsrNarg er ssiu 8taNlross sorglältig
im OisNioNt, sutuaNm siusm VsrsteoN siu Laar
VrlleNsn uuà spislts Nis num VNsuà àsu uot-
lsiàouàsu Vrüppsl, àsr àis LarmNsrnigNsit àsr
MsussNsu iu mitlsiàsrrsgsuàsr IVsiss nu er-
wseNsu wussts. VNsr àsr Vrug gsNt so längs
nu IVasssr, Nis er NrioNt. Oiuss Lagos NsoN-
asNtstsu Oiuàer, wie am VNsuà aus àsm Vrllp-
pel sisN siu „8portsmauu" entpuppte. 8is saNsu
iNu NsNsuàs ssius MasoNius Nsstsigsu uuà
àavoulaNrsu.

— vesoiiamps, àsr NsNauuts lraunösiseNs
Oliogsr, ist wisàer uasN Laris nurüsNgsNsNrt,
oNus àass sr àas gswüussNto àsutseNs Ougags-
msut gsluuàsu Nat. IVie wir vsrusNmsu, lsgts
sr àisssr Lags ssiu OoNtorsxamsu aN. Vls
OisssrtatioustNsma Natte sr sisN gsw'âNlt: „Osr
OaàlaNrsport, LN^siologiseNs OtksNts."

— ver erste vaàkrer in vonstantinopel war
8ir Oàgar Viuosut, àsr grosse Oiuauoier, àsr
àas OaàlaNrsu iu Laris srlsrnts uuà, als er
uasN der LürNsi umsisàslts, àsu 8port dort
1894 lortsstnts.

— veugeot Nat, àa Moriu iu àis Vrmss siu-
gstrstsu ist, uuà Lourrillou's doutraNt gsNûuàigt
worden ist, Nsius NsrüNmtsu Olisger uutsr
ssiusu rsuusportlioNsu Vsrtrstsru.

— Nuvien Nesna, uussr Oauàsmauu uuà Ns-
Nannte OalNàausrlaNrsr, Nat sisN vou Laris
uasN Lsrliu NsgsNsu, wo or sins Vutomobil-
Visàerlags lsitsu wird.

— üm 14. unci 1k. IVIai soll àsr drosss Lrsis
vou Lrag statrtluàsu.

— ver veutseNe kîaclsaNrer-vunll Nssitnt sius
MitglisàsrnaNl vou 42,713.

ítovNneit ocler vegràbnis? ON woNl Nsi àsm
NsvorstsNsuàsu 8soNstags-Osuusu nu IVasNiug-
ton sius OoeNnsit oàsr siu LsgräNuis àsu
8eNluss Nilàsu wird? VugssisNts àsr LNat-
sasNs, àass Millsr, IVallsr, Oals, OrsàôrieN uuà
Lisres sioN Naum vou àsu Vustrsuguugsu àsr
lstntsu OaNrt srNolt NaNsu Nöuusu, wars àas
nwsits Orsiguis Nsius OumöglisNNsit.

— Liner cler liirokencliener àss Oomss nu
Oousu vsrwsigsrts usulisN siusr im ratiousllsm
Kostüm srsoNisllöusu Oams àsu Oiutritt iu àas
dottssNaus. Ois Vtkairs Nat NsrssNtigtss Vul-
ssNsu srrsgt, uuà àis Osituugsu NaNsu sisN
àsrsslNsu augouommsu. Oins Osituug Nstitslts
siusu àaraul NsnllglisNsn VrtiNsl ,,Ois OireNs
uuà àas ratiouslls Kostüm." Os wärs traurig,
wsuu siu uuvsrssNämtsr lraunösissNsr Oisusr
als Osprässutaut àsr KiroNs àargsstsllt würde.

— ?wei raàelncle Wiener 8oubretten wuràsu
vou siusm OrossNNöuNutsoNsr so laugo vsr-
lolgt uuà iu àis Ougs gstrisNsu, Nis die sius
Nuapp vor àsm OsNsrlaNrsuwsràsu aNspraug.
Osr KutssNsr erNislt 48stüudigsu Vrrsst.

— Lin seNr guter Llan, OaNrsr num VuNaul
siuos Oaàss nu Nswegsu, wird vou siusr Oirma
iu dlevslauà, V. 8. V., iu VuslüNruug gsNraoNt,



Allen, die geneigt scheinen, ein Rad zu kaufen,
wird ein Buch ähnlich denen unserer Spar-
kassenhücher auf Zahlung eines Dollars hin
verabreicht, mit der Anweisung, wöchentlich
einen Dollar oder mehr bei der Firma zu de-

ponieren, der Betrag wird ihm dann in einem
Buche gutgeschrieben. Wenn ein Drittel der
für das Rad geforderten Summe deponiert wor-
den ist, erhält der Fahrer die Maschine auf
Zahlung der übrigen Summe hin. Wie bei einer
gewöhnlichen Sparkasse darf der Fahrer von
der deponierten Summe nach Belieben abheben ;

falls er kein Rad nimmt, wird ihm der Betrag
voll zurückgezahlt. Da die Firma eine sehr
bekannte ist, der Fahrer keinerlei Gefahr läuft,
und das Buch ihn zum Sparen anregt, so ist
eine bedeutende Nachfrage entstanden, und man
hat bereits eine grosse Anzahl Contis eröffnet.

— Die Union véiocipédique de France, welche
die Reglements der League of American Wheel-
men anerkennt, hat die Rennfahrer, welche im
Sechstage-Rennen in Madison Square teilge-
nommen haben, ebenfalls mit einer Geldstrafe
von 250 Francs belegt. Auch Frédérick, unser
Schweiz. Fahrer, ist hiervon betroffen.

— Wie wir vernehmen, verreist dieser Tage
Herr Van Delden vom Grasshopper F. C. Die
Mannschaft des letzern verliert dadurch einen
tüchtigen Spieler, der sich durch sein faires
Spiel überall ein gutes Andenken gesichert hat.

— In Winterthur hat sich, aus Schülern
der Kantonsschule bestehend, unter dem Titel:
„Vereinigung freier Fussballspieler in Winter-
thur" ein neuer Fussball-Club gegründet. An
Stelle des in den neuen Club übergetretenen
Kassiers Herrn Gürtler, hat der F. C. Winter-
thur in seiner letzten Versammlung Hrn. Aug.
Kreis, Gertrudstr. 2, Winterthur, gewählt. G.

— Die Sammelliste freiwilliger Beiträge an
die Kosten der Beschaffung des neuen Cup-
Bechers der Serie A der Meisterschaftsspiele
der S. F. A., die unter den der S. F. A. an-
gehörenden Clubs zirkulierte, ergab den Be-

trag von 130 Fr.
— Am 5. Februar nächsthin spielt der Old

Boys F. C. Basel mit seinen zwei Mannschaften
gegen das I. und II. team des F. C. Zürich
in Zürich.

— Die Basler National Zeitung, Basel, ver-
öffentlicht folgende Notiz in einer ihrer letz-
ten Nummern: „Sportunwesen könnte man eine
Rubrik betiteln, wenn man in verschiedenen
Blättern bald jeden Tag die „wichtige" Neuig-
keit liest, wie da und dort Fussballspiel-Clubs
ihre Wettkämpfe ausfechten. Man konnte bald
glauben, als wäre auf der Erde nicht anders
zu thun, als einem Spiel zu huldigen, dessen
Wert mir recht zweifelhaft zu sein scheint."
Der Schreiber dieser Zeilen ist wahrscheinlich
ein verbissener Gegner alles desjenigen, was
zu einer Kräftigung der Nation auf natürlichem
Wege führt, und erachtet es als Zeitverschwen-
dung, dass die jungen Leute ihre freie Zeit
durch kräftigendes, gesundheitförderndes Spiel
in Gottes schöner Natur zubringen, anstatt um
den Stammtisch zu sitzen und sich in Diskus-
sionen unnötiger und oft zweifelhafter Art zu
ergehen. Dass viele der aufgeklärten Tages-
Zeitungen die Liebe zum Sport durch Veröffent-
lichung der Spielresultate zu fördern suchen,
ist eine erfreuliche Thatsache.

— In allen ihren Liga-Nlatches dieser Saison
haben die Aston Villa, Bolton Wanderers und
Stoke noch keinen Strafstoss gegen sich er-
halten.

Fusslmllwettspielresultate.
F. C. Genf versus F. C. Excelsior Genf.

Der F. C. Genf gewinnt mit 10: 0 Goals

Heute am 22. ct. hielt der F. C. Genf sein
Returnmatch gegen den Athlétique-Club Gene-
vois, der seinen Namen in „F. C. Excelsior de
Genève" umgeändert hat, ab, und fiel dies zu
Gunsten des F. C. Genf aus, der seinen Geg-
ner mit 10:0 Goals besiegen konnte.

Um i/i3 Uhr fing das Match an, und glaubte
man im Anfang kaum, dass der F. C. Genf so
überlegen gewinnen werde, denn „Excelsior"
griff gut an und kam oft vor das Goal Genfs,
das aber von seinem Goalkeeper 0. Baltens-
berger gut verteidigt wurde. Immer wieder
kam der Ball den Genfer Forwards zu, die
bald ein erstes und kurz nachher ein zweites
Goal erzielten, getreten von P. Savary und
Degaillier, welcher Zahl kurz vor Half-time
ein drittes von G. Baltensberger beigefügt
wurde. Bei Half-time war also das Resultat
3:0 zu Gunsten Genfs.

Nach Half-time waren die Genfer immer
vor dem Goal Excelsiors und traten noch 7
Goals. Dank der guten Unterstützung der
Halfes, die nun besser spielten als in der ersten
Hälfte. Während das ganze Team der Genfer
bedeutend besser spielte als vor Half-time, be-

gann „Excelsior" sehr nachzugeben und so kam
es, dass sich das ganze Spiel auf Seite des
Excelsior F. C. abwickelte und G. Baltens-
berger noch vier, Degaillier, Forestier und
Savary je ein Goal treten konnten.

Für Genf haben sich besonders ausgezeich-
net : 0. Baltensberger, Payot, Forestier, G.

Baltensberger, Savary und Degaillier und für
den F. C. Excelsior haben gut gespielt : Dufaux,
Fleury frères, Ducret und Ferrero (Captain).

Referiert wurde in tadelloser Weise von
dem bekannten Sportsmann F. S. Dégerine,
dem wir hiemit unsern besten Dank aussprechen.

Team des F. C. Genf:
0. Baltensberger

Ernest Baltensberger Payot
Bonnet Fredy Gamper Chaillot

Forestier G. Baltensberger Degaillier Devik P. Savary.

Team des F. C. Excelsior :

A. Fleury
Ch. Fleury Druz

Zuchinetti Ducret Belloni
Travella Dufaux G. Ferrero De Venenti Gras

Fredy.
Football-Club-Institut „Erika" versus III. Team

Fussball-Club Zürich.
Sonntag den 22. Jan. fand auf der grossen

Allmend ein Match zwischen den beiden ob-

genannten Mannschaften statt.
Das Spiel bewegte sich bis Half-time mei-

stens vor dem Goal des F. C.' Z. und konnten
die Gegner während dieser Zeit 3 Goals er-
zielen. Einige treffliche Angriffe der Zürcher
scheiterten an der brillanten Verteidigung der
Gegner, worunter sich besonders Ott durch
seine schönen shots auszeichnete. Dass die
Zürcher zu wenig ausrichten konnten, dazu
mag wohl auch die Sonne beigetragen haben,
welche bis half-time durch ihre geradezu stechen-
den Strahlen das Spiel sehr beeinträchtigte.

Nach Half-time änderte sich das Spiel ; die
Zürcher, welche etwas entmutigt waren, rafften
sich auf'und nach einem schönen Ansturm ge-
lang es Kram, den ersten Punkt für sie zu
erzielen, dem bald darauf noch 4 andere folg-
ten, so dass die Zürcher einen unerwarteten
Sieg von 5 : 3 Goals erzielten.

Das Institut „Erika" verfügt unstreitbar
über eine gute Mannschaft, der aber noch das

richtige Zusammenspi^el fehlt.
Wegen guten Spiels sind zu erwähnen, auf

Seite des F. C. Erika : Bachelor, Gaudolfi,
Jucker und Ott ; auf Seite des F. C. Zürich :

Lombardi, Ehrsam, Wrubel und Bébié.
Mannschaft des F. C. Erika :

Christobald
Ott Jameson

Merz Mayor Braccagno
Heim Lader Jucker Gaudolfi Bachelor.

Mannschaft des F. C. Z. :

Bébié
Nauer Rist

Ehrsam Lombardi Wrubel
Rank Ohninger Liengme Römer Kram

Referee : Herr Max Epstein vom F. C. Z.
M. E.

& Eissport.
— Europa - Meisterschaft und Weltmeister

Schaft im Kunstlaufen. Der aus Davos einge"
troffene Bericht über den Verlauf der Europa"
Meisterschaft hat die erwartete Aufklärung
über die Chancen der einzelnen Konkurrenten
für die Weltmeisterschaft nicht gebracht. U.
Salchow's Sieg hat überall als eine kolossale
Ueberraschung gewirkt, denn wenn man den
Stockholmer auch als grossartigen Läufer kannte,
hatte man ihm doch nicht die Fähigkeiten zu-
getraut, einen Läufer wie Gustav Hügel zu
schlagen.

Bei der am 14. Januar 1897 durch den
Stockholms Almänna Skridskoklubb auf der
Eisbahn Nybroviken veranstalteten Weltmeister-
schaff pro 1896 endete U. Salchow mit 323^/5
Punkten als Zweiter hinter Gustav Hügel, der,
obwohl er sich auf der Reise, eine Verletzung
am Fusse zugezogen hatte, mit 339^5 Punkten
einen sehr sicheren Sieg errang. In der ver-
gangenen Saison beteiligte sich U. Salchow
nur an der in Trondhjem ausgelaufenen Europa-
Meisterschaft pro 1898 und gewann dieselbe
nach äusserst hartem Kampfe mit '/s Punkt
gegen J. Lefstad (Norsk Skoiteforbund), hatte
dabei jedoch nur nordische Läufer zu schlagen.
Wohl musste Salchow durch diese beiden Er-
folge als ein ernster Konkurrent für die dies-
jährige Weltmeisterschaft gelten, durch seinen
Davoser Sieg aber ist er vielleicht der aus-
sichtsvollste Bewerber um den Meistertitel ge-
worden. Allerdings ist dabei zu berücksich-
tigen, dass er in Hügel einen untrainierten
Mann schlug, während es Ernst Fellner trotz
allen Fleisses noch immer nicht so weit ge-
bracht hat, um in die erste Klasse gerechnet
werden zu können.

Aber Engelmann und Fuchs haben durch
das anhaltende Thauwetter noch weniger Trai-
ning als Hügel, der doch wenigstens einige
Tage vor der Europa-Meisterschaft in Davos
laufen konnte. Beide Läufer sind daher gegen
Salchow, der wohl schon auf der Höhe seiner
Form ist, sehr im Nachteile und werden das
Versäumte nicht ganz einbringen können, auch
nicht, wenn die Witterungsverhältnisse in Wien
sich momentan bessern sollten.

— Bei den Europa-Meisterschaften im Schnell-
laufen in Davos wurde ein Weltrekord ge-
geschlagen, und zwar der über 1000 M., den
M. Lillitsch am 26. Januar 1896 in Budapest
mit 1: 55 schuf. Oestlund legte in Davos diese
Strecke in 1 : 38 zurück und auch die
anderen vier Konkurrenten, Estlander 1:42,
Vollenweider 1:411/5, Edgington 1: 481/5 und
Heinrich 1:51®/s, erzielten bessere Zeiten, als
die Zeit des bisherigen Weltrekords.

Nachfolgend die Weltrekords über 500,
1000, 1500, 5000 und 10,000 M. :

500 M. 0: 46®/b P. Oestlund (Trondjem) 7.
Februar 1897.

1000 M. 1:38 P. Oestlund (Davos) 16.
Januar 1899.

1500 M. 2:23^5 P. Oestlund (Davos) 7.
Februar 1898.

5000 M. 8 : 375/5 J. Eden (Hamar) 25.
Februar 1894.

10,000 M. 17:57 J. Eden (Hamar) 25.
Februar 1895.

II. Tag.
5000 m. 1. Oestlund-Trondhjem. 9 Min. 2®/s •

Sek. ; 2. Estlander-Helsingfors ; 3. Greve-Holland.
Seyler aufgegeben.

10,000 m. 1. Oestlund-Trondhjem, 18 M.
38 S. ; 2. Greve-Holland ; 3. Estlander-Helsing-
fors.

Den Meisterschaftstitel errang
Oestlund, Trondhjem.

Kunstlaufen um die Europa-Meisterschaft
für 1899. 1. Salchow-St.Petersburg; 2. Hügel-
Wien ; 3. Felner-Wien.

Paarlaufen : 1. Gordon-Berlin und Miss Bea-
trice Cave-London ; 2. Seyers-London und Miss
Cave-London. 0.

— Peder Oestlund, der Sieger in der Europa-
Meisterschaft im Schnelllaufen, wurde in Trond-
jem, Norwegen, geboren. Schon als Kind zeigte
er bereits eine besondere Veranlagung zum
Eislaufen. Als Knabe nahm er in seiner Heimat
bereits an internen Rennen teil. Zum Jüng-
ling herangewachsen, unterzog er sich einem
gewissenhaften Training und beteiligte sich an
grösseren Rennen. Trotzdem sein Eifer und

seine Hingebung für
die Sache des Oefteren
nicht von Erfolg be-
gleitet waren, verfolgte
er doch sein Ziel, die
höchsten Ehren im
Schnelllaufen auf dem
Eise zu erringen, mit
seltener Energie und
Ausdauer, bis es ihm
endlich im Vorjahre
gelang, Weltmeister zu
werden. In diesem
Kampfe stürzte er im
500 M.-Rennen, als er
über die Biegung lief,
verletzte sich, doch
trotzdem siegte er über
die anderen drei Stre-
cken. Schon damals
klagte Oestlund sehr
darüber, dass es ihm
nicht vergönnt war,
das Rennen über 500
M. auszulaufen, um
so das Verhältnis zwi-
sehen sich und seinen
Konkurrenten auch auf

der kurzen Strecke feststellen zu können.
Nun, heuer ist es ihm gelungen. Oestlund hat
zu wiederholten Malen Rekords geschaffen und
noch heute ist er Träger von zwei Weltrekords.
Er schuf am 7. Februar 1897 in Trondjem den
Weltrekord über 500 M. mit 0: 463/s und am
7. Februar 1898 zu Davos den über 1500 M.
mit 2 : 235/5. Oestlund ist trotz seiner kolos-
salen Erfolge, die er im Eislaufen erzielte, von
sehr bescheidenen Manieren. Von Beruf ist er
Fahrradmechaniker, und eine kurze Zeit war
er Vertreter der Styria-Fahrradwerke für Nor-
wegen.

Wettrennen von Lokomotiven.
3 Kilometer in (1er Minute.

Ganz Amerika verfolgt gegenwärtig mit
fieberhafter Spannung die Phasen eines echt
amerikanischen Wettkampfes. Die Regierung
der Vereinigten Staaten will gegen eine Sub-
vention von einer Million Dollars jährlich die
Postbeförderung zwischen Chicago und Omaha
vergeben. Zwei Bewerber meldeten sich: die
Northwestern-Railway und die Burlington-Rail-
way, zwei Konkurrenzlinien, welche diese beiden
Städte verbinden. In Europa wäre einfach
eine Offertverhandlung ausgeschrieben worden
und die den grössten Nachlass bietende Bahn
hätte die Post bekommen ; in Amerika beschloss

man, ein Match zu veranstalten : die Bahn, die
am schnellsten den Weg von 800 Kilometern
zurücklegt, soll die Million erhalten. Nach
langen Verhandlungen wurde ein Rennen in
sechs Läufen vereinbart. Am 2. d. hat bereits
der erste Lauf stattgefunden, aus welchem die
North-Western als Siegerin hervorgieng. Der
für das Match bestimmte Zug der North-
Western — Lokomotive, Tender, zwei Post-
waggons, ein Passagierwaggon — fuhr zuerst
von New-York nach Chicago, 1600 Kilometer,
in 24 Stunden 13 Minuten. Ein Record, denn
noch nie hat ein 24 Stunden lang fortrollen-
der Zug eine Durchschnittsgeschwindigkeit von
etwa 70 Kilometern per Stunde erreicht. Die
Strecke Chicago-Omaha, 800 Kilometer, legte
der Zug in genau 9 Stunden 50 Minuten
zurück. Wie es bei so einem Eisenbahn-Match
in Amerika zugeht, mag man daraus entnehmen,
dass der Lokomotivführer 20 Minuten Vor-
sprung vor seinem vorgeschriebenen Stunden-
plan gewann. Auf der Burlington-Linie fuhr
ein Zug von Lokomotive, Tender nnd vier
Postwaggons die 800 Kilometer in 10 Stunden
17 Minuten. Auf der Rückfahrt erzielte die

Burlington-Bahn 10 Stunden 9 Minuten, wo-
mit die beste Zeit für die Strecke Omaha-
Chicago um 1 Stunde und 15 Minuten ge-
schlagen wurde.

Diese Leistungen ergeben allerdings nur
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 80 Kilo-
metern per Stunde, doch muss man selbstver-
ständlich ; den Zeitverlust für Wasser- und
Kohleneinnahme, dann beim Befahren von
starken Steigungen etc. in Betracht ziehen.
Thatsächlich sind auf gewissen günstigen
Strecken der geschlagenen Burlington - Linie
geradezu phantastische Geschwindigkeiten er-
reicht worden. So legte der Zug auf dieser
Bahn eine Strecke von 24 Kilometern mit einer
Geschwindigkeit von 176 Kilometern per Stunde
zurück, as heisst, der fuhr nahezu drei Kilometer
in der Minute und die ganze Strecke von 24
Kilometern war in kaum mehr als acht Minn-
ten zurückgelegt. Man hatte für dieses Wett-
rennen selbstverständlich auf beiden Linien die
grössten Vorbereitungen getroffen, um bei den
Kohlen- und Wasserstationen so wenig Zeit als
möglich zu verlieren. So wurden zum Beispiel
eigene Vorrichtungen zur Einnahme von Wasser
in verlangsamter Fahrt gebaut. Man kann
mit Recht auf das Ergebnis der weitern fünf
Läufe dieses Matchs gespannt sein.
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Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc.
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— Neue Aktiengesellschaft. Firma : Motor-

fahrzeug und Motorenfabrik Berlin A.-G. Das
Grundkapital beträgt 2,500,000 Fr.

— In Konkurs. Fahrradfabrik Georg Ben-
gelt & Co., Jöhstadt.

— Die englische Fahrradausfuhr der ersten
11 Monate vorigen Jahres ist gegen 1897 um
9,2, gegen das Glanzjahr 1896 um 15,2 Mill.
Mark zurückgegangen ; sie belief sich in 1898
auf 17,6 Mill. Mark.

— Die Feier ihres 25jährigen Bestehens
beging am 28. Dezember 1898 die Continental-
Cautchuck- und Guttapercha-Co. in Hannover ;
zugleich das 25jährige Jubiläum ihres bewähr-
ten technischen Direktors Hrn. Ad. Prinzhorn.

— Zunehmende Carbidproduktion. Am 1.
Oktober 1898 schloss die Union Carbide Com-

pany einen Vertrag mit der Niagara Falls
Power Company für eine weitere Kraftliefe-
rung von 5000 HP Elektrizität zu den bis
jetzt schon gehaltenen, was somit nun die voll-
ständige Konsumation der Erzeugung eines der
grössten Generatore ist. Zur Nutzbarmachung
dieses Stromes wird die Carbid Company ihre
Maschinenanlage für den Wert von 500,000 Fr.
vermehren. Vor einigen Monaten erst hatte
das genannte Unternehmen Verträge für einen
Zusatz von 10,000 HP hydraulischer und elek-
frischer Maschinen gegeben, um damit die
Stärke des Falles in Sault Ste. Marie, Mich.,
auszunützen. Die Calciumcarbid - Produktion
macht ganz ungeahnte Fortschritte. Vor un-
geiähr 4 Jahren wurde es als ein möglicher
Handelsartikel entdeckt, während heute die
Thatsache behauptet wird, dass Europa und
Amerika zwanzig solcher Werke besitzen und
dass neue Unternehmungen der gleichen Art
im Entstehen sind.

Letzte Nachrichten.
Turin 22. Rundreise Banker-Grogna-To-

maselli.
Internationales: 1. Banker, 2. Torna-

selli, 3. Grogna.
Handicap: 1.Grogna. Tandem : 1. Banker-

Tomaselli.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138,
Zürich III zu richten.

Problem No. 26.
(Von Dr. Th. Schaad. Schaffhausen.)

(Original.)

Selbstmatt in 3 Zügen.

(Weiss zieht an nnd zwingt Schwarz, ihn (Weiss) im 3.
Znge matt zu setzen.)

Kilon, àis geneigt seksineil, kill Rad ?n kauksn,
wird kill Dnok äklilieli à6IIoII uiissror 8par-
kassenkneksr au k Kalilung sines Dollars kiu
vsrakroiekk, mit dsr Kuwsisuiig, wöeksntliek
einsn Dollar oder iriolir ksi der Kirma ?n ds-

poniersn, dsr Dstrag wird ilini (lärm in einem
Dusks gntgesekrieken. Wsnn gin Drittel «ter
kür das Rad gskordsrtsn 8u mms depoiiisrk wor-
dsn ist, srkält dsr Kakrer dis Nasekins ank
Kaklnng cler nkrigen 8umme liin. Wis liei einer
gewöknlisksu 8parkasss dark dsr Dalirer von
cler clspoiiîsrtsn 8nmms naoli Delieksn akksksu;
kails or kein Rad nimmt, wird ilcm cler Dstrag
voll ?nrüekgs?aklt. Da cl is Kirma sins sskr
kskannts ist, clsr I''alirer ksiiisrlei Oskakr l'àkt,
nncl clas Duek ilcn ?um 8paren anregt, so ist
sins ksdeutsnde Raekkrags sntstanclsn, nucl man
kat lisrsits eins grosse Kn?akl (lontis erökknet.

— Die Union vêloeipêdique lie Cranes, wsleks
dis Reglements dsr Dsagne ok Kmsriean Wksel-
msn anerkennt, lcat dis Rsnnkalirsr, wsleks im
8oskstags-Rsnnsn in Nadison 8^nars tsilgs-
nommsn kaken, slisnkalls mit sinsr Deldstrake
von 250 Kranes lielsgt, KuekKrsdsriek, nnser
sokwsi?. Kakrer, ist liisrvon lzstrokksn.

— Wis wir vsrnslimsn, vsrrsist disssr Dags
llerr Van Dsldsn vom Orasskoppsr V. 0. Dis
Nannsekakt dss 1st?srn vsrlisrt dadnrslc sinsn
tüektigsn 8pislsr, dsr siolc dnreli ssin kairss
8pisl nksrall sin gntss Kn denken gssiolcsrt lcat.

— In Winkertlcur liat sislc, ans 8ekülern
der Xantonsselculs lisstslisnd, nntsr dsm Ditsl:
„Vereinigung krsisr Knsskallspislsr in Wintsr-
t.linr" sin nsnsr Kusskall-Oluk gegrnndst. Kn
Ltslls dss in dsn nsnsn Oluk üksrgstrstsnsn
Kassiers Rsrrn Oürtlsr, lcat dsr K. II Wintsr-
tlcnr in ssinsr letzten Vsrsammlnng Rrn. Kug.
Kreis, (îertrudstr, 2, Wintsrtlinr, gewäklt. D.

— Die Lammellisle krsiwilligsr Dsiträgs an
dis Kostsn dsr Desekakknng dss nsnsn Oup-
Deelcers dsr 8sris K dsr Nsistsrsekaktsspisls
dsr 8. K. K., dis nntsr dsn dsr 8. K. K. an-
gslcörsndsn Olnks xirlinlierto, srgalz dsn Ds-

trag von 130 Kr.
— Km 5. Kskrnar näekstkin spislt dsr Old

Dozis K. 0. Dasei mit seinen ?wei Nannsckaktsn
gsgsn das I. nnd II. tsam dss K. 0. Küriek
in Küriek.

— Lie Lasier National Leitung, Dassl, vsr-
ökkentlielct kolgsnds Roti? in sinsr iicrsr 1 st?-
ten Rnmmsrn: „Dpartuiiwssen könnte man sine
Rukrik listitsln, wsnn man in vsrsekisdsnsn
Dlättsrn liald jeden Dag dis „vvielitige" Rsnig-
ksit lisst, wie da nnd dort Knsskallspiel-Olnks
ilcrs Wsttkämpks anskselctsn. Nan konnte lcald
glanken, als wars ank dsr Krds nielit anders
?n tliun. als sinsm 8pisl ?n linldigsn, dssssn
Wert mir rselit ?weikelkakt ?u ssin seksint."
Dsr 8elirsil)or disssr teilen ist wakrseksinliek
sin vsrlcisssnsr Osgnsr allss dssjsnigsn, was
?u sinsr Kräktignng dsr Ration ank natürlielcom
Wsgs kükrt, nnd sraelitst ss als ^sitvsrsslc'cvsn-
dnng, dass dis jnngen Dsnts ilirs krsis Xvit,
dnreli lvräktigsndss, gesnndlceittörderndes 8piel
in Oottss sslcönsr Ratnr xnlzringsn, anstatt nm
dsn 8tammtisslc sitzen nnd sielc in Diàns-
sionsn nnnötigsr nnd okt sivsiksllcaktsr Krt ^n
srgslisn. Dass visls dsr ankgàlârtsn Dagss-
^sitnngsn dis Disks mim 8xort dnreli Vsröiksnt-
lieknng dsr 8pislrssnltate kördsrn sneksn,
ist eins srkrsnlieks Dkatsasks.

— In allen iliren tlga-lVIaislies disssr 8aison
Kalien dis Kston Villa, Dolton IVanderers nnd
8toks nosk ksinsn 8trakstoss gsgsn sisk sr-
kaltsn.

ss. ll. Kent versus ss. lZ. ssxvkisior Lenk.

Dsr D. 0. Denk gsvdnnt mit 10: 0 Ooals

Dsnts am 22. et. kislt dsr I'. 0. denk ssin
Rstnrnmatek gsgsn dsn Vtli1eti<jne-0 Ink dsns-
vois, dsr seinen Ramsn in „D. 0. Dxeslsior ds
densvs^ nmgsändsrt kat, ak, nnd kiel dies sn
dnnstsn des V. 0. denk ans, dsr ssinsn dsg-
nsr mit 10:0 doals kssisgsn konnte.

Dm ^/,3 Dkr king das Natek an, nnd glankts
man im Knkang kaum, dass dsr D. d. dsnk so
nksrlsgsn gsivinnsn everds, denn ^Dxeelsior^
gritk gut an nnd kam okt vor das doal desks,
das aksr von ssinsm doalkssxsr 0. Haltens-
ksrgsr gut verteidigt xvnrds. Immer xvisder
kam dsr Dali dsn denksr Dvrv/ards zm, dis
kald sin erstes nnd Kurs naskksr sin mvsitss
doal erhielten, getreten von 8avarzi nnd
Degalllier, iveleker Xakl Kur? vor Dalk-tims
sin drittes von d. Daltsnsksrgsr ksigskngt
vurds. Dsi Dalk-tims ivar also das Resultat
3:0 ?n dnnstsn dsnks.

Raek Dalk-tims ivaren dis dsnksr immsr
vor dsm doal Rxeslsiors nnd tratsn noek 7

doals. Dank der gntsn Unterstützung der
Halles, die nun kssssr spielten als in dsr ersten
llalkts. V^äkrsnd das gan?s Deam dsr dsnksr
ksdentsnd kssssr spislts als vor Dalk-tims, ks-
gann ^Dxeslsior" sskr nask?ngsksn nnd so kam
ss, dass siek das gan?s 8pisl ank 8sits des
Rxsslsior D. 0. akiviekslts nnd d. Daltsns-
ksrgsr noek visr, Dsgaillisr, Dorestisr nnd
8avar^ js sin doal trstsn konnten.

Dür dsnk kaksn siek kesondsrs ansgs?oiok-
net: 0. Daltsnsksrgsr, Raziot, Dorsstier, d.

Daltsnsksrgsr, 3avarv und Dsgaillisr nnd kür
dsn R. 0. Dxoslsior kaksn gut gespielt: Dnkanx,
Dlenrv krsrss, Dnerst nnd Derrero (Oaptain).

Rsksrisrt v/nrde in tadsllossr IVsiss von
dsm kskanntsn 8portsmann D. 8. Dsgsrins,
dem wir kismit unsern ksstsn Dank anssprseksn.

DöMi des R. d. dsnk:
0. Daltsnsksrgsr

Drnsst Daltsnsksrgsr Davot
Donnst krsdv damper Okaillot

lorsstiei- L. Lsltsnsbsrgsc kegsilliec Devk ss. 8svsc>.

Dsam des D. 0. Rxsslsior:
K. Rlsurzi

OK. Dlenr/ Drn?
^nekinetti Dnerst Dslloni

Dravslla Dnkanx d. Derrsro Ds Vsnsnti dras
Drsdv.

ssootbali-UIud-Insìituì „ssrika" vorsug III. loam
ssussdall-lllud ^ürivk.

8onntag den 22. Dan. kand ank dsr grossen
Kllmsnd sin Natek xviseksn dsn ksidsn ok-
gsnanntsn Nannsekaktsn statt.

Das 8pisl kswsgts siek kis Dalk-tims msi-
stsns vor dsm doal des D. 0/ nnd konnten
dis dsgnsr wäkrsnd disssr Xeit 3 doals sr-
?is1sn. Rinigs trskilieks Kngrikks dsr Aüreksr
seksitsrtsn an dsr krillantsn Verteidigung dsr
dsgnsr, worunter siek kssondsrs Ott dnrek
ssins sekönsn skots ans?eieknsts. Dass dis
^üreksr ?u wsnig ansriektsn konnten, da?n

mag wokl anek die 8onns ksigstragsn kaksn,
wsleks kis kalk-tims dnrek ikrs gsrads?n stseksn-
dsn 8traklsn das 3pisl sskr kseinträsktigts.

Raelc Dalk-tims ändsrts siek das 8pisl : die
Kllreker, wsleks etwas entmutigt warsn, rakktsn
siek ant und naek sinsm sekönsn Knstnrm ge-
lang ss Kram, dsn ersten Dnnkt kür sie ?n
er?is1sn, dsm kald darank noek 1 anders kolg-
ten, so dass die Xüreker sinsn nnsrwartstsn
8isg von 5 : 3 doals sr?isltsn.

Das Institut „Krika" vsrkügt nnstrsitkar
üksr eins gnts lllannsekakt, dsr aksr nook das

riektigs ^nsammsnspi^sl tsklt.
IVsgsn gntsn 8pisls sind ?u srwäknsn, ank

8sits dss 1. 0. Krika: Daskslor, dandoltl,
Dnoksr nnd Ott; ank 8sits des D. 0. ^üriok:
Domkardi, Dlirsam, IVrnksl nnd Dskie.

Nannsokakt des K. 0. Krika:
Okristokald

Ott damsson
Nsr? Navor Draeeagno

Dsiiii Dadsr Dneksr dandoltl Daskslor.
Nannsekakt des R. 0. K:

Dsbis
Dauer Rist

Rkrsam Domkardi IVrnksl
Rank Okningsr Disngms Römer Kram

Rsksrss : klsrr Nax Dpstein vom D. 0.
N. K.

à Eissport. ^
— ssuropa IVIeistsrsoliaft und Weltmeister

sekait im Kunstlauten. Der ans Davos sings'
trotksns Dsriokt üksr den Vsrlant dsr Kuropa'
Nsistsrsekakt kat dis srwartsts Kntklärnng
üksr dis Okanosn dsr sin?slnsn Konkurrsntsn
kür dis IVsltmsistsrsekakt niekt gskraekt. D.
8alokow's 8isg kat nksrall als eins Kolossais
Dsksrraseknng gswirkt, dsnn wsnn man den
8tookkolmsr anek als grossartigsn Dänksr kannts,
katts man ikm doek niekt die Käkigksitsn ?n-
gstrant, sinsn Dänksr wie dnstav Rügsl ?n
soklagsn.

Dsi dsr am 14. dannar 1897 dnrek den
8tookkolms Klmänna 8kridskoklnkk ank dsr
Kiskakn Rzikroviksn vsranstaltstsn DVsltmsistsr-
sekakt pro 1896 sndsts D. 8alokow mit 323^/^
Dnnktsn als Kwsitsr kintsr dnstav llügel, dsr,
okwokl sr siek ank dsr Rsiss. eins Vsrlànng
am Knsss ?ngs?ogsn katts, mit 339^/s Dnnktsn
sinsn sskr sieksrsn 8isg errang. In dsr vsr-
gangensn 8aison kstsiligts siek D. 8alekow
nur an dsr in Drondkjsm ansgslanksnsn Knropa-
Nsistsrsekakt pro 1898 und gewann clissslks
naek äusserst kartsm Kampks mit K'« Dnnkt
gsgsn -I. Dskstad ^Rorsk 8koitskorkund), Katts
daksi jsdoek nur nordiseks Dänksr ?n soklagsn.
IVolcl musste 8alekow dnrek disss ksidsn Kr-
kolgs als sin srnstsr Konknrrsnt kür dis diss-
>äkrigs V^sltmsistsrsekakt gölten, dnrek ssinsn
Davossr 8isg aksr ist sr visllsiekt dsr ans-
siektsvollsts Dswsrker nm dsn Nsistsrtitsl gs-
worden. Kllsrdings ist daksi ?n ksrüeksiek-
tigen, dass sr in Hügel sinsn nntrainisrtsn
Nann seklng, wäkrsnd es Krnst Ksllnsr trot?
allen Klsissss noek immsr niekt so weit gs-
kraekt kat, nm in die srsts Klasss gsrseknst
werdsn ?n können.

Kker Kngslmann nnd Kueks kaksn dnrek
das ankaltsnds Dkanwsttsr noek weniger Drai-
ning als Rügol, dsr doek wenigstens sinigs
Dags vor dsr Knropa-Nsistsrsekakt in Davos
lauten konnte. Dolde Dänksr sind daksr gsgsn
8alokow, dsr wokl sekon ank der Ilöks ssinsr
Korm ist, sskr im Raektsils nnd werden das
Vsrsänmts niekt gan? sinkringsn können, anek
niekt, wsnn dis IVittsrnngsverkältnisss in IVisn
siek momentan kssssrn solltsn.

— Lei den ssuropa-IVIeisierseliàn im Lolinell-
lausen in Davos wurde sin IVöltrskord gs-
gsseklagsn, nnd ?war dsr üksr 1000 N., don
N. Dillitsek am 26. dannar 1896 in Dndapest
mit 1: 55 seknk. Osstlnnd lsgts in Davos disss
8trseks in 1 : 38 ?nrüek nnd anek dis
anderen visr Konkurrsntsn, Kstlandsr 1:42,
Vollsnwsidsr 1:41^/s, Kdgington 1:48^/s und
Ilsinriek 1: 5D/s, sr?isltsn kssssrs Ksitsn, als
dis Zsit des kisksrigsn IVsltrskords.

Ravkkolgsnd die IVeltrskords üksr 500,
1000, 1500, 5000 nnd 10,000 N. :

500 N. 0: 4tD/g D. Osstlnnd (Droudjsin) 7.
Kskrnar 1897.

1000 N. 1:38 D. Osstlnnd (Davos) 16.
dannar 1899.

1500 N. 2:23^/z D. Osstlnnd (Davos) 7.
Kskrnar 1898.

5000 N. 8 : 37^/z d. Kdsn (Ramar) 25.
Kskrnar 1894.

10,000 N. 17:57 d. Kdsn (Ramar) 25.
Kskrnar 1895.

II. Dag.

5000 m. 1. Osstlnnd-Dronclkjsin. 9 Nin. 2^/z
8sk. ; 2. Kstlandsr-RsIsingkors; 3. Orsvs-Rolland.
8s^lsr ankgsgsksn.

10,000 m. 1. Osstlnnd-Drondkjsm, 18 N.
38 8. ; 2. Orsvs-Rolland; 3. Kstlandsr-Rslsing-
kors.

Dsn Noistorsekaktstitol errang
Osstlnnd, Drondkjsm.

Knnstlanksn nm dis Knropa-Nsistsrsekakt
kür 1899. 1. 8alokow-8t. Detsrsknrg; 2. Rügst-
IVisn; 3. Kolnsr-IVisn.

Daarlanksn: 1. Oordon-Dsrlin nnd Niss Dsa-
trios Oavs-Dondon; 2. 8szisrs-Dondon nnd Niss
Oavo-Dondon. 0.

— Leder Lestlund, dsr 8isgsr in dsr Knropa-
Noistersokakt im 8eknslllanksn, wnrds in Drond-
)sm, Rorwsgsn, gekoren. 8vkon als Kind ?sigts
sr ksrsits sins kspondsrs Veranlagung ?nm
Kislanksn. Kls Knaks nakm er in ssinsr Rsimat
ksrsits an intsrnsn Rsnnsn tsil. Knin düng-
ling korangswaekssn, nntsr?og sr siek sinsm
gswisssnkaktsn Draining nnd kstsiligts siek an
grösseren Rsnnsn. Drot?dsm ssin Kiksr nnd

ssins Ringsknng kür
die 8aoks dss Osktsrsn
niekt von Krkolg ks-
glsitst waren, vsrkolgts
sr doek ssin Kiel, dis
köokstsn Kkrsn im
8eknslllanksn ank dsm
Kiss ?n erringen, mit
seltener Knsrgis nnd
Knsdansr, kis ss ikm
sndliek im Vorpckrs
gelang, V^sltmsistsr?n
werden. In diossm
Kampks stür?ts er im
500 N.-Rsnnsn, als sr
üksr dig Disgnng lisk,
vsrlst?ts siek, doek
trot?dsm sisgts sr üksr
dis andsrsn drsi 8trs-
eksn. 8ekon damals
klagts Osstlnnd sskr
darükor, dass ss ikm
niekt vsrgönnt war,
das Rsnnsn üksr 500
N. ans?nlanksn, nm
so das Verkältnis?wi-
sekon siek und ssinsn
Konkurrsntsn anek ank

der knr?sn Ltrseks ksststsllsn ?n können.
Run, ksnsr ist ss ikm gelungen. Osstlnnd kat
?n wisdsrkoltsn Nalsn Rskords gssekakksn nnd
noek ksnts ist sr Drägsr von ?wsi IVsltrskords.
Kr seknk am 7. Kskrnar 1897 in Dronckjsm dsn
IVoltrekord üksr 500 N. mit 0: 46Vx, nnd am
7. Kskrnar 1898 ?n Davos dsn üksr 1500 N.
mit 2 : 23^/s- Osstlnnd ist trot? ssinsr kolos-
salsn Krkolgs. dis er im Kislanksn sr?islts, von
sskr ksseksidsnsn Nanisrsn. Von Dsrnk ist sr
Kakrradmeekaniksr, nnd sins knr?s Kelt war
sr Vertreter dsr 8kvria-Kakrradwsrko kür Kor-
wsgsn.

Wktiiennen von koltomoiiven.
3 Xiloiriàr iic àer Mincìe.

Ran? Kmsrika vsrkolgt gegenwärtig mit
üsksrkaktsr 8pannnng die Dkassn sinss sekt
amsrikaniseksn Wsttkampkss. Dis Regierung
dsr Vereinigten 8taatsn will gegen eins 8nk-
vsntion von sinsr Nillion Dollars jakrliek dis
Dostkskördsrnng ?wiseksn Okioago nnd Omaka
vergsksn. Kwei Dswsrksr msldstsn siek: dis
Rortkwsstsrn-Railwazi nnd die Dnrlington-Rail-
wa)i, ?wsi Konknrrsn?linisn, wsleks disss ksidsn
8tädts vsrkindsn. In Knropa wäro sinkask
sins Okksrtvsrkandlnng ansgssekrisksn wordsn
nnd dis don grössten Rasklass kistsnds Dakn
kätts die Dost kskommsn ; in Kmsrika kssekloss

man, sin Natek ?n veranstalten: die Dakn, dis
am seknsllstsn den DVsg von 800 Kilomstsrn
?nrüeklsgt, soll die Nillion erkalten. Raek
langsn Vsrkandlnngsn wnrds sin Rsnnsn in
ssoks Däntsn vsrsinkart. Km 2. d. kat ksrsits
dsr srsts Dank stattgsknndsn, ans wslsksm die
RorkkKVestsro als 8isgsrin ksrvorgisng. Der
kür das Natek ksstimmts Kng dsr Rortk-
Western — Dokomotivs, Dsndsr, ?wsi Dost-

waggons, sin Dassagisrwaggon — knkr ?nsrst
von Rsw-Vork naek Okioago, 1600 Kilometer,
in 24 8tnndsn 13 Ninntsn. Kin Rseord, dsnn
noek nie kat sin 24 8tnndsn lang kortrollsn-
dsr Kng eins Dnrokssknittsgssokwindigkoit von
etwa 70 Kilomstsrn xsr 8tnnds srreiskt. Dis
8trsoks Okieago-Omaka, 800 Kilomstsr, lsgts
dsr Kng in gsnan 9 8tnndsn 50 Ninntsn
?nrüek. Wis ss ksi so sinsm Kissnkakn-Natok
in Kmsrika ?ngskt, mag man darans sntnskmsn,
dass der Dokomotivkükrsr 20 Ninntsn Vor-
sprnng vor ssinsm vorgssekrieksnsn 8tnndsn-
plan gewann. Knk dsr Dnrlington-Dinis knkr
sin Kng von Dokomotivs, Dsndsr nnd visr
Dostwaggons die 800 Kilomstsr in 10 8tnndsn
17 Ninntsn. Knk dsr Rnekkakrt sr?islts die

Dnrlington-Dakn 10 8tnndsn 9 Ninntsn, wo-
mit dis kssts Ksit kür dis 8trsoks Omaka-
Okioago nm 1 8tnndo nnd 15 Ninntsn gs-
soklagsn wnrds.

Disss Dsistnngsn srgsksn allerdings nur
oins Dnrokseknittsgesekwindigkeit von 80 Kilo-
mstsrn psr 8tnnds, doek muss man sslkstvsr-
stänclliekj dsn Ksitvsrlnst kür Wasser- nnd
Koklsnsinnakms, dann ksim Dskakrsn von
starken 8tsignngsn ste. in Dstraekt ?isksn.
Dkatsäekliok sind ank gewissen günstigen
8trseksn dsr gssoklagsnsn Dnrlington-Dinis
gsrade?n pkantastisoks Ossekwindigksitsn er-
rsiokt worden. 8o legte dsr Kng ank disssr
Dakn eins 8trseks von 24 Kilometern mit einer
Ossekwind Igksit von 176 Kilomstsrn per 8tnnds
?urüek, as ksisst, dsr knlcr naks?n drsi Kilomstsr
in dsr Ninnts nnd die gan?s 8trseks von 24
Kilomstsrn war in kaum mskr als aokt Ninn-
tsn ?nrnekgslsgt. Nan katts kür dieses Wstt-
rsnnsn selkstvsrständliek ank ksidsn Dinisn dis
grössten Vorksrsitnngsn gstrokksn, nm ksi ds»
Koklsn- nnd Wasssrstationsn so wsnig Ksit als
mögliek ?n vsrlisrsn. 8o wurdsn ?nm Dsispisl
sigsns Vorrioktnngsn ?nr Kinnakms von Wasser
in verlangsamter Kakrt gekaut. Nan kann
mit Rsekt ank das Krgsknis dsr wsitsrn künk
Dänks dieses Nateks gsspannt ssin.

'âNBRRîW.-v-wv- w—
B

leoknili, ^i-tinàgkn,
ttanliel âi Inliu8t!-ie, Kewki-Kk etc.

— sieue Aktiengesellsoliaft. Kirma: Notor-
kakr?sng und Notorsnkakrik Dsrlin K.-O. Das
Ornndkapital ksträgt 2,500,000 Kr.

— In KonliUl'S. Kakrradkakrik Osorg Den-
gelt & Oo., dökstadt.

— Dis snglisoks Kakrradansknkr dsr srstsn
11 Nonats vorigen dakrss ist gsgsn 1897 nm
9,2, gsgsn das Olan?)akr 1896 nm 15,2 Nill.
Nark ?nrüokgsgangsn; sis kslisk siek in 1898
ank 17,6 Nill. Nark.

— Dis Ksisr ikrss 25 jäkrigeu Dsstsksns
ksging am 28. Ds?smksr 1898 dis Oontinental-
Oantoknok- nnd Onttapsroka-Oo. in Rannovsr;
?nglsiok das 25)äkrigs.Inkilänm ikrss kswäkr-
tsn tsekniseksn Direktors Rrn. Kd. Drin?korn.

— Kunekmenlle Lgrbidprodàìion. Km 1.
Oktoksr 1898 sokloss dis Ilnion Oarkids Oom-

paiii/ sinsn Vsrtrag mit der Niagara Kalis
Dowsr Oompanzi kür sins wsitsrs Kraktlisks-
rung von 5000 RD Klsktri?ität ?n dsn kis
)st?t sekon gskaltsnsn, was somit nun die voll-
ständige Konsnmation dsr Kr?sngnng sinss dsr
grössten Osnsrators ist. Kur Rnt?karmaeknng
dieses 8tromss wird dis Oarkid Oompanzi ikrs
Nasokinsnanlags kür dsn Wsrt von 500,000 Kr.
vsrmskron. Vor einigen Nonatsn srst katts
das gsnannts Rntsrnskmsn Vsrträgs kür sinsn
Knsat? von 10,000 RD kzidraulisoksr nnd sisk-
trisoksr Nasokinsn gsgsken, nm damit dis
8tärks dss Kallss in 8anlt 8ts. Naris, Niek.,
ans?nnnt?sn. Dis Oaleinmearkid - Drodnktion
maokt gan? nngsaknts Kortsekritts. Vor nn-
gstäkr 4 dakrsn wnrds ss als sin möglieksr
Randslsartiksl sntdsokt, wäkrsnd ksnts die
Dkatsaeks kskanptst wird, dass Knropa nnd
Kmsrika ?wan?ig soloksr Werks kesit?sn nnd
dass neue Ilnternskmungsn dsr glsieksn Krt
im Kntstsksn sind.

Durin 22. Rnndrsiss Danksr-Rrogna-Do-
masslli.

Internationales: 1. Danker, 2. Doma-
selli, 3. Orogna.

Randieap:!. Orogna. Dandsm : 1. Danker-
Domaselli.

cille NittsilciicAeii Wr àie 8iicà âiràt àic àce
NeàátioQ N. Ns.Lkmg.nii, S«k.-Nedrsr. Lsàeiierstrssse 1ZS,

ürieà III xii liodrell.

?rOd1srn ^O. 2S.
sVoic Or. Lâssâ. Lotsiklisciseic.)

^OriZiicsI.)

Leldst-nstt in 3 ^iiZeil.
(Weiss sâeilt ail cncà ^iviilA 8âv»r^, idic (Weiss) i«c 3,

«làt «n setzen.)
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Gegen Einsendung non 35 Cts. in fünfer-IHarKen erfolgt JrnnKo Zusendung
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beffen Snßali fei hier nur ermäßnt: Soggelt'ê poetifeßer ©ruß. 3lm blauen 2)tontag, <«_
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Çumoreêfe mit SEuftration. ©ine ©nitäufdjtmg, ^»umoreêfe mit SItuftmtion. ©in ^erpn§=
rätfei, Stomentbilb au§ bem 3?rauettlefien mit 2 Sffuftrationen. ©te erfolgreiche Hur,
fëumoreêfe mit pet SEnftrationen. ^ßreciofa mit £>inberniffett, ©ßeaterßimiöre§fe Don ©. 11.

®ie Srauen nnb bie Siebe. ©eê ^tnbeê ©aße, ©rgäßlmtg. ©er pflichteifrige SSegirfêanmatt,
#itmore§fe mit 2 SEuftrationen. In Vino Veritas, ©rpßlmtg naeß ber Söirflicßfeit Don ©.
©in neuer Snftfnrort, ^ltmoresfe mit 2 SEuftrationen. ©aneben enthält ber Halenber auf
feinen^ 112 ©eiten eine EEenge 2Btße, ©infäEe, ©ebießte nnb ca. 60 SEuftrationeu. 3m: *) sn^tgewünfäte gefi. graben.
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unb legt ben Setrag Bon 35 St§. für g-ran!o»3u]"enbung in S3rief»
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jgüjp jm-rn -p- iL p« J! IS?"'**
rrn S— ^ ®j® __ K. k. priv. BambusfahrräderfabrikDalflDUS"! alll I aUwI^i Grunder & Lemisch, Ferlach punten).

6067 » 3 Jahre Garantie, * & Triumph der heutigen Fahrradteehnik. $ &

Generalvertretung* für die Schweiz: A. lanrwein, Fahrradimport, Wein ffelden.
Allerorts solvente, tüchtige Vertreter gesucht SÄF" Wo nicht vertreten liefere direkt,

Letztes Zeugnis: Herr Wirrer, den ich Ihnen zuschicke, rühmte gestern äusserst leichten Gang seines Bambusrades. Brüggen, St. Gallen, 14. Januar 1899. Chr. Bosch, Lehrer.

Zürich. M. Hildebrand,
Eroschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität iu Resten, Kiiidertleidchen,
Schürzen, Blouseii, .Jupons etc.

4835 gllQr Telephon.

Zürich, Hileh-( hocolaiie
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei 4861

fl. Erni-Bacljofcn,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Meyer & Cie.
st/r /Vronew/t/tWß. 8464

Spezialität in Anfertigung von
n Kadfabrer-Jfitziigett. k

Zürich. Kudolf Fiirrer,
Papierhandlung-, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und

hilligster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).
MSiHflBMlIMBffiiMSgiEBSIiragfiSBBBIMKBSSia

Zürich. ^IoIeI Ximntafquat
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes bürger-
4860 licites Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.

Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.
Diners à la carte zu jeder Tageszeit.

Grosses Parterre-Restaurant.
Ausschank feinster offener Biere und selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter "Weine.

Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-
lichste empfohlen. R. Jrauetifelder, Propr.

7iiriph H®teldu Jura. J. Gugolz. Mitglied
ZJUllull. jp j> y. z. Yeloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50.
und Fr. 1. 75.

Zimmer à Fr. 1. 50
4833

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

7itrif>h Café-Restaurant National,
ZiUllull. 24 Rindermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

Flobertgewehre, Revolver
psiP"~ Jaglgev/ehre, Munition

in allen Sorten. Billige Preise
« höflich empfiehlt sich..

K.Sche Per Büchsenmacher ZÜRICH

Korrespondenzpartie
aus dem kürzlich ausgefochtenen Match von 2 Partien
zwischen Liverpool und Birmingham, in welchem Birming-

harn mit 2 : 0 Sieger blieb.

Schottische Eröffnung.
Weiss : Liverpool ; Schwarz : Birmingham.

1. e4, e5
2. Sf3, Sc6
3. d4, ed4 :

4. Sd4 :, Sf6
5. Sc6 :, bc6 :

6. Ld3, d5
7. De2, Le7
8. e5 9 Sd7
9. 0—0, Sc5

10. f4, 0—0
11. f5, 9 Te8
12. Dg4, 3) Sd3 :

13. ed3 : Kli8
14. Df4, Tb8
15. a3, 9 c5
16. Sc3, Tb6
17. Tbl, f6 9
18. e6, 9 Tg8

19. Kf2, g6
20. g4, La0>
21. Df3, d4
22. Se2, ') Lh7
23. Df4, Ld6
24. Dh6, gf5 :

25. Lf4, siehe
Diagramm

25 Lf8 26. Dh5, Te6 : 27. Lh6, Dd5
Von Weiss aufgegeben.

1) Einfacher war ed : Das Vorbeigehen hätte Aussicht auf
Erfolg, wenn Weiss entwickelt wäre.

2) Auch jetzt fehlt diesem Vorgehen die nötige treibende
Kraf t.

3. Schwarz droht Ld6. Nicht gut wäre 12. f6, Sd3 : (nicht
12. Lf6 : .wegen Lh7 : f) 13. Dd3 :, gf4 :

14. Lh6, Kh8
4) Weiss kommt nicht zur Entwicklung. Es könnte an

dieser Stelle wohl f6 geschehen, aber die geöffnete g-Linie würde
für Schwarz neue Angriffschancen ergeben.

5) Jetzt werden die vorgeschobenen weissen Bauern
schwach, da sie noch immer der Unterstützung von rückwärts
ermangeln.

6) Noch schlechter wäre 18. ef:, Lf5; 19. Ld2, Ld4f 20

Kill, Tf8!
7) Se4 geht nicht an wegen Tb3 nebst c4.

Partie ems Jem. .Kölner IReisfertwrmer 1898.

Französische Eröffnung.
AVeiss : Heinrichsen ; Schwarz : Burn.

1. e2-e4 e7-e6
2. c2-c4 9 e6-e5 9
3. Sgl-f3 Sh8-c6

4. d2-d4 e5:d4
5. S : d4 Sg8-f6
6. S : S h7 : S

7. e4-e5
8. Lfl-d3
9. 0-0

10. Sbl-c3
11. D:S
12. Lcl-e3
13. f2-f4
14. Täl-dl
15. Tfl-el 9
16. f4 : e5
17. Le3-d4 9
18. b2-b3
19. e5 : d6 e. p.
20. h2-h3 9

Sf6-e4
Se4-c5
Lf8-e7 9
S : L
0-0
f7-f6
Kg8-h8
Dd8-e8
f6 : e5
De8-h5
Lc8-a6
d7-d5
L:d6
Ta8-d8

21. Dd3-c2
22. Sc3-e4
23. Dc2-c3
24. Se4-f2
25. Ld4-c5
26. Tel-fl
27. T : T
28. Tdl-el 9
29. D : T
30. g2 : L
31. Kgl-hl
32. Del-e2
33. De2-d3
34. Dd3-e2

La6-c8
Dh5-g6
Ld6-f4
Lf4-g3
Td8-d6 ')
T : T
Tf8-e8
T:T-f
L:h3
Lg3-d6 fL : L
h7-h6
Dg6-g5
Dg5-g3

Weiss gibt auf. 9

1) Dieser Zug, der nur selten geschieht und zunächst dem
Läufer fl die Aussieht benimmt, soll Schwarz hindern, d7-d5
zu thun.

2) Die Bücher raten hier zu c7-c5 oder f7-f5 mit schliess-
lieh gleichem Spiel. Der Textzug ist aber wohl auch gut; auf ein
Tempo, das zudem in der Regel wieder eingebracht wird, kommt
es in geschlossenen Eröffnungen ja so sehr nicht an.

3) Besser als sofort den Läufer zu nehmen.
4) Konsequenter erscheint statt dessen c4-c5 ; der Turm

könnte dann Uber f3 gut in's Spiel gebracht werden.
5) "Wohl weniger, um den Bauer zu decken, den Schwarz

kaum nehmen würde, als Punkt g7 zu bedrohen. Der Zug er-
weist sich aber als nachteilig.

6} Es geht nicht gut anders, aber s.un ist auch die he-
kannte Angriffsmarke gegeben.

7) Ein Zug, der des Humors nicht entbehrt. Auf 26. L : T
folgt natürlich L : S f.

8) Das beschleunigt den Verlust, der übrigens wohl un-
abwendbar ist.

9) Der Springer ist nicht zu decken. Geht er, so setzt
Schwarz matt und ein immerwährendes Schach steht Weiss
nicht zu Gebote. („Münchener N. Nachrichten.")

Ihirtstellung einer kürzlich im „Saff'ran" Zürich
zwischen Dr. Hommel (Weiss) und L. Pasternak (Schwarz)
gespielten Partie.

freunde der Kantone Waadt, Neuenbürg, Genf und Wallis
gerichtetes Circular hin haben ca. 30 Schachfreunde aus
diesen Kantonen, die bisher dem schweizerischen Schach-
verein fern standen, ihre Beteiligung am Turnier zugesagt.
Das Hauptkontingent der Teilnehmer wird die deutsche
Schweiz liefern, wo der Verein einige hundert Mitglieder
zählt.

Gleichzeitig hat sich in Lausanne unter dem Präsidium
des Herrn Advokat Chs. Manuel eine Schachgesellschaft
gebildet, die bereits eine stattliche Mitgliederzahl aufzuweisen
hat. Die Gesellschaft hat ihren Beitritt zum schweizerischen
Schachverein erklärt. Sie versammelt sich jeden Samstag-
abend im Café du Nord, rue St. Pierre.

— Der Schachklnb „Morphy" in Erfurt hat die Schach-
gesellschaft Zürich zu einem KorresjwMcZejizfciMip/' aufge-
fordert und es hat letztere die Einladung angenommen. Es
sind nun zwei Partien im Gang. Die Bedenkzeit für jeden
Zug wurde auf eine Woche festgesetzt.

— Im Zweizüger-Turnier des „Hampstead and Highgate
Express" 1898 wurde dem nachstehenden von A. C. Challenger
in London stammenden Problem der 1. Preis zu teil :

Korrespondenz der Schachredaktion.
Biel (J. M.) Die Bestimmungen, die Sie anführen,

haben im modernen Schachspiel keine Geltung mehr. Wenn
ein Bauer im Laufe des Spiels in ein Feld der Reihe ein-
rückt, anf welchem ursprünglich die feindlichen Figuren
gestanden haben — also für Weiss die 8., für Schwarz
die 1. wagrechte Reihe — so wird er gleichzeitig in eine
Figur verwandelt, derere IFa/iZ dem JSrmessew des SpieZers
üöerZasse» isf. Er kann aus dem Bauer eine zweite, dritte,
etc. Dame, einen dritten, vierten etc. Turm, Springer,
Läufer ganz nacli seinem Belieben machen.

Luzern (A. S.) „Grau ist alle Theorie" ; indessen
können Sie ihrer doch, wenn Sie es in unserm hochent-
wickelten Spiele zu etwas bringen wollen, nicht ganz ent-
raten. Beherzigen auch Sie, was der Dresdener Humorist
P. Schellenberg dem Anfänger zuruft :

„Merk anf, mein Sohn, und lass es dir gesagt sein :
Wer Schach lernt, wird geschunden und geplagt sein.

Zwar gibt es manchen, dem das alles eins ist ;
Er spielt nnd nennt es Schach, anch wenn es keins ist.
AVenn jener ganz dem Denken hat geweiht sich,
Schont dieser sein Gehirn nnd freut sich.

Drum prüfe, wenn du einstens vor der AValü stehst,' [Ob du den Weg der Freude oder den der Qual gehst.
Der eine ist's, wozu du den Verstand brauchst,
Der andere, wozu du nur die Hand brauchst.
Das eine ist zwar nur ein hölzern Kegelspiel,
Das andere ist ein festes Regelspiel.
Und wenn du meinst, dass dieses dir zu viel ist,
So halt's mit jenem, das ja auch ein Spiel ist."

Bern (Dr. St.) Bezüglich Schweiz. Schachturnier vide
obige Notiz. Die Publikationen erfolgen jedenfalls 'früh
genug, dass Sie sich darnach einrichten können.

Es geschahen folgende Züge :

1. Lf5 :, Le5 : 4. Lg5 Tf7 7. Te6 : Dg3 :

2. Dg8 : f Lg8 : 5. Lf6 j- Tf6 : 8. Te8 f Dg8
3. de5 : Le6 6. ef6 : Db8 9. f7 Aufgegeben

Mitteilungen.
Das Zustandekommen des diesjährigen seiwoeize-

risc/ieji Se/tacWwmers, das anfangs Jnni in Lausanne
stattfinden soll, ist gesichert. Anf ein an die Schach-

Matt in 2 Zügen.
Die folgende Aufgabe von P. H. Williams, London, er-

hielt den 2. Preis. AV. Kai, T)e4, Te8, Lb6, Sf2, Bd5,
g4. — Sch. Kf6, Th7, Lg8, Sh6, Sh8, Bc5, c7, f7, g5,
g7. — Ebenfalls Matt in 2 Zügen.

— Der nächste mZenwfiowaZe /ScÄacAfempms wird in
London stattfinden. Der Beginn ist auf Ende Mai a. c. in
Aussicht genommen. Es sind zwei Meisterturniere vorge-
sehen, nämlich ein Doppelrunden- und ein Einrundenturnier.
Das erstere, dessen Teilnehmerzahl 16 bis 18 betragen
darf, ist für Meister erster Spielstärke, die besonders ein-
geladen werden, bestimmt, das andere für solche Meister
und erstklassige Spieler, die im Zweirandenturnier nicht
teilnehmen können oder wollen. Als Preisfond soll ein
Betrag von mindestens 1500 Pfd. Sterl. (37,500 Fr.) auf-
gebracht werden, was bei dem allgemeinen Anklang, den
die Sache in England in Schach- und andern Kreisen
gefunden hat, nicht schwer fällt. Der höchste Preis, für
das Doppelrundenturnier, ist auf 300 Pfd. Sterl. festgesetzt.

— Anch in dem fernen Australien wird lebhaft Schach
gespielt. So wurde kürzlich ein Match zwischen Sydney
(Neu-Südwales) und Brisbane (Queensland) mit je 10 Ver-
tretern ausgefochten, der mit 6:4 zu Gunsten von Neu-
Südwales endete.

Unsere geehrten Abonnenten erhalten den

von nun an, so lange der Vorrat noch reicht, zu dem ermäßigten Preis von

UV »«I < t«. -WU
Legen Linsenaung von zs Lls. in Mittel Marken erfolgt Franko ^usenaung

Der Ioggeli-Aalender war noch nie so hübsch ausgestattet und so reichhaltig wie dies Jahr.
Aus dessen Inhalt sei hier nur erwähnt: Joggeli's poetischer Gruß. Am blauen Montag, ^Novellette von Ulrich Farner. Das Velo am Hage, mit Illustration. Der zerstreute Professor,

Humoreske von A. F. Neui Appizeller-Witz mit Illustrationen. Das Zuknnftsweib, Humoreske.
Zürcher Stadtbilder mit 6 Illustrationen. Chegelbahnstudie mit 5 Illustrationen. Diskretion,
ein Brief von P. R. (Humoreske). Des eduln Ritters Franz von Näfhockens Lust und Leid,
eine schauerlich-trauerliche Ballade usem Züribiet, geziert mit S naturgetreuen Helgen. An-
genehme Reisegefährten, Humoreske. Das nützliche Telegramm, Humoreske. Rache ist süß,
Humoreske mit Illustration. Eine Enttäuschung, Humoreske mit Illustration. Ein Herzens-
rätsel. Momentbild aus dem Frauenleben mit 2 Illustrationen. Die erfolgreiche Kur,
Humoreske mit zwei Illustrationen. Preeiosa mit Hindernissen, Theaterhumoreske von C. U.
Die Frauen und die Liebe. Des Kindes Gabe, Erzählung. Der pflichteifrige Bezirksanwalt,
Humoreske mit 2 Illustrationen. M Vivo Vsrà, Erzählung nach der Wirklichkeit von G. H.
Ein neuer Luftkurort, Humoreske mit 2 Illustrationen. Daneben enthält der Kalender aus
seinen^ 112 Seiten eine Menge Witze, Einfälle, Gedichte und ca. 60 Illustrationen. Zur Das Nichtgewünschte gefl, streichen,

Bestellung benütze man gefl. den nebenstehenden Bestellschein.

D Unterzeichnete bestellt hiermit bei Jean Frey,
Buchdruckerei in Zürich, den

Doggeli-Ralender W9
und legt den Betrag von 35 Cts. für Franko-Zusendung in Brief-
marken bei,*)
und ersucht, den Betrag von 30 Cts. nebst Porto per Nachnahme
zu erheben.*)

Name: Ort:

âà öä î» DM 7sì
W 15. K. prîv. LAinduskLàràâsàbnik

Krunà à r.vmisoti. leàlt Mà).
sas? 3 3àre (5araià. 5 ^ ^àwpll à ^àraààîll. 55

(Z-SQSi'ÄlvSi'^i-GPTl.iiZ' Mr âÎ6 à. V:ZR»I 4 Î I», ?Âài'i-a.Â1v2x>0i"t), SRiAkSRÄSi».
MM" ÄNsroris solvents, tüolitiZS Vortrsksr Zssuctit! "HW MM" nislit vsrtrstsn lisksrs clirskt. '^WE

l-öt?tes Zeugnis: Hsri- Wiwkzi-, àsri iâ Ilivsv rüliivts Assà-v äusserst leivkten (runA ssiiiss Lummisi-uclss. öruggen, 8t. lZllllen, 14. Januar 1899. Lkr. kösoli, sevrer.

àìà N. Lilâkdranà,
Rrosobnngnsse 11 (2. Brnnnsli).

8pS2lnNtät in Resten, XinàeriNeiâvIien,
8etlill/.eu, Rlonseu, Supons vte.

4835 Rolepbon.

àlkìl.
tiir Veloknlirer

nnsge2eiebnet gegen vnrst, bei 4861

R. Lrni-Sscliofen.
voloninlvnrsn nnà Delikatessen,

2. „8eblvss Renmiinstsr", ^üviLli V.
Innere Rorvbstrnsss 70, Reks Billrotbstrnsse.

Med. lì/ik^s?- L: Lis.
8464

Sx>S2Ís,Utât tri TVriksvtigiariN 'vori
»» kaaravrer iln^ügen. «i

lk?RÄ«It dürrer,
Nnpivrlinnàlunx, LnrennnrtNrel,

„Verbesserter 8eknpiro^rnpb", bester nnà

billigster VervieltnitiFnu^snppnrnt. (?n-
4848 tent Ur. 6449).

^lìrikìl. Hotel Limmatquai
2 Ninntsn vom Lnbnbol

Billiges nnà nen vinxeriebtetes burger-
4860 Nebes Hotel.

Zimmer von 1 Rr. 50 nn.

Nittngsssen 2N 1 Rr., 1 Rr. 50 nnà 2 Rr.
Oiners à In carte 2u jeder lagesaeit.

krone; ?srtekre-Ne;taursnt.
ánssvbnnk leinstsr oilener Blsre nnà selbst-

gekelterter, sorgknltig gevnbltsr Veine.
Den Besnebsrn Abriebs nnk's nngslsgent-

liebste emploblen. is. FtSUêNtelckèl, Rropr.

/flvlbll Uôtel àn.turn. à. 0ngol2. Vlitglieà
ill. U. V. A, Veloremiso. viner à

Rr. 1. 20 nnà ?r. 1. 50.
nnà Rr. 1. 75.

dimmer à Rr. 1. 50
4833

Rkià 0aik-lîe8taurant Lontinental
vis-à-vis àem Bbenter. 4852

— Vereinsloknl àes V. 0. —

/lll'ldil 0ntv-Restnurnnt Vationiil,/lNt ton» 24 Rinàermnrkt 24,

Vor2ügliobe0etrnnke. Reins Rnebs. Nernnmige
4839 Vsreinsloknls.

t iioillcb empfisdik Lied,.
tîf.sotrelk? 8'uàenmgàr /^VlîMN

KOr-r>ssx>oinâsri2x)sr-tis
ans àem bnr^lieb nnsAskoebtenen illnteb von 2 Vnrtien
^visvben Uiverxool nnà LirminAbnm, in vslobem Lirmin^-

bnm mit 2 i 0 Lieber blieb.

8ebvttisebe lirilllnnu?.
Veiss : l-iverpool; Lvbrvnr^ : IlirminAbnin,

1. e4, e5
2. 8t3, Le6
3. à4. eà4:
4. 8à4i. 8t6
5. 8e6 i, bo6 -

6. Uà3. à5
7. Oe2, Ue7!
8. e5 9 8à7
9. 0—0. 8e5

10. 14, 0—0
11. 15. 9 3ie8
12. I)»4. ->) Sà3 :

13. eâ3 i, Xb8
14^ V14, ?b8
15, n3, «) e5!
16, 8o3, Vb6
17, Vbl. 16 6)
18, e6, °) VZ8!

19. ici2, Z6
20. ^4, Un6>

21. 1)13, à4
22. 8e2, -) Ub7
23. V14. Uà6
24. Vb6. z15 :

25. U14, siebe
UinArnmm

25 Iâ 26. Vb5. Ve6 : 27, I»b6, Vâ5
Von Veiss nnIzeAsbsn.

1) IZiàeker rvsr sà i vns Vorksixoben dntts ^nssiobt nnl

2) Lelilb àiessrri Vorteilen cils nötige brsidsitâv
Xrak î.

3. Lelmvar^ cinoiit F.<16. ^iil 12. 16. 8(13 : (nielli
12. llk!, vsZen I,b7 : î) 1g. vàgI, MI

14. I>bö, Lb8
4) ^6iss Domini nielli -Zir Luiwiàliiii^. Ls lZiöQuie au

àieser Lielle ^volil k6 ^eselielieii, g-lzer àie ^eëàtsis ^-Tiinie wiii'às
itii' Lelt^àr^ neue ^n^riü'seliaiteeil ergeben.

5) Fài werden die vorAeselielzertert wsissen Lauern
sellwaà, da sis neeli irriiner der Unisrsiüi^ilil^ von rüvkwäris
srniail^elil.

6) Isooli selileellier wäre 18. ei:. 1^55; 19. Iid2, I^d4i 20

Xbl, rK!
7) 8e4 ^elii nielii an we^en ?li3 nedsi e4.

Rüttle a,its chöM, Msìstsrtîti'iîisr 1698.

Nransösisctis Nrötknung.
Veiss: Ueinriebssn-, 8vbvnr^-, Lnrn,

1. o2-o4 «7-e6
2. «2-v4 9 e6-e5 9
3. 8x1-13 8b8-e6

4. à2-à4 e5:â4
5. 8 : à4 8x8-16
6. 8 : 8 l>7 - 8

7. e4-e5
8. U11-à3
9. 0-0

10. 8d1-v3
11. 0:8
12. Uo1-e3
13. 12-14

14. llÂl-àl
15. V11-e1 9
16. 14 i e5
17. Ue3-à4 9
18. l>2-l>3
19. e5 : à6 e. x.
2V. b2-b3 °)

816-e4
8e4-e5
U18-e7 9
8:U
0-0
17-16

Xx8-b8
Và8-e8
16-e5
Ve3-K5
Uv8-n6
à7-à5
U:à6
Vn8-à8

21. I1à3-e2
22. 8e3-e4
23. Vo2-e3
24. 8e4-12
25. Uà4-o5
26. lel-11
27.
28. Vàl-el 9
29. v : V
30. x2 : U
31. Rxl-bl
32. Us1-k2
33. Ve2-à3
34. Vâ3-e2

Un6-e8
Vb5-x6
Uà6-14
U14-x3
1à8-à6 9
V : V
V18-e8

V:1-s
U:b3
Ux3-à6 -s

b7-b6
0x6-xS
Vx5-x3

Veiss xibt nnl. 9

1) visser 6nx. àer nnr selten xsssblsbt nnà ûnnàcbst àem
Vënler 11 àie llnssisàt benimmt, soli Sobvnrs binàsrn, à?-àb
2N tbnn.

2) vis Lüelivr raten liier su e7-e5 oder i7-15 inii seliliess-
lieb xlsiobem Lxisl. vsr VgxàA ist nber vodl nnob xnt: nnl ein
lenlpo, das indent in der Re^el wieder sinAsdraetii wird, l^oinini
es in xesoblossenen lZröHnnnzen in so sskr niebt nn.

3) Lesser als sotori den Vänier ^n nsliinen.
4) Xensstinenier ersolisini siaii dessen e4-o5; der rurin

Könnte ànnn über 13 xnt in's Lxisl xsdrnvbt rveràsn.
5) Vobl venixer, nm àsn vnnsr ?n àseksn, àen Lebvnr^

bnnm nedmen vürbs, ni» vnnkt x7 un bsàroben. ver ^nx er-
weisi sieli alier als naeltieili^.

6) vs xekt niebt xnt nnàers, àber nnn ist nneb àie be-
kannis ^.n^riàinarlîis ^e^sden.

7) vin Anx, àer às» Humors niebt entbebrt. àl 26. V:
kelßfi naiürlieli V: Li.

8) vas besedlsnnixt àen Verlust, àer übrigens vmbl nn-
adwsnddar isi.

9> ver Sxringer ist niebt ^n àseksn. vsbt er, so set^t
Sebvnl-2 mntt nnà sin immsrvàbrsnàss Lebneb stebt Vsiss
nieìii 2n (?sl)oie. („Nüneliener l^aeliriellien.^)

Dli>«t»»t<IIli i>T einer bilr^liob im „8niìrî>.n" /ilricb
!2visoben vr. Ilomwel fVeiss) nnà U. Unsternà f8ebvnrch
xesxielten Unrtis.

Irennàs àer Xnntone Vnnàt, disnenbnrx, Senl nnà Vnllis
xeriebtstes tlircàr bin bnden on. 30 8obnob1rennàs nns
àiesen Unntonsn, àie bisber àem seb-vvei^erisvbsn 8ebneb-
verein lern stnnàen, ibro Letsillxnnx nm Vnrnior ^nxesnxt.
Uns Unnxàontinxent àer Vsilnobmer rvirà àie àentscbe
8ebvei^ lielern, rvo àer Verein einige bnnàert Vlitxlieàsr
üöklt.

llloiob^eitix bnt sieb in Unnsnnne unter àem Vrnsiàinin
àes Herrn ^àvobnt 0bs. illnnnel eine 8obnebxksellsebn1t
xebilàst, àie bereits eine stnttliebe illitxlieàsr^nbl nànveisen
liai, vie (Fesellsoliaki liai iliren Leiiriii 2inin seliwei^erisellen
8ebnebverein erblnrt. 8is versnmmelt sieb seàsn 8nmstnx-
nbenà im 0n1s àn biorà, rue 8t. Vierre.

— ver 8cbnebblub „Uorpb^" in Vrlnrt bnt àie 8ebneb-
xesellsvbnlt Anrieb -^n einem RôrresxonckeKtànîp/' nnlxe-
loràert nnà es bnt letztere àie lZinlnànnx nnxenommen. Vs
sinà nnn ?.v-e> Unrtien im 0nnx. vie Leàenb^oit lilrseàen
2iux vnràe nnl eins Voobe lestxesàt.

— Im ^veiünxsr-Vurnisr àes „Unmxstenà nnà Uixbxnte
Vxpress" 1898 vnràe àem nnebstebenàen von 0. Obnllsnxer
in Vonàon stnmmsnàen vroblem àer 1. vreis 2N teil:

Koi-ruZponäeni lier Sokaoiirellalàn.
iîiel fà. U.) vie Bestimmungen, àie 8ie nnliibron,

bnben im moàernen 8obnebsxiel keine deltnnx mebr. Venn
ein Lnner im Vnnls àes 8xiols in ein Velà àer Reibe ein-
rückt, nnl rvelcdem nrsxrnnxlieb àie leinàlieben Vixnren
xestnnàen bnben — nlso Inr Veiss àie 8., tnr 8ebvnr2
àie 1. vnxreebts Reibe — so virà er xleiebüeitix in eins
Vixnr vervnnàolt, àe» INâ ckem ^irmeWe»t à Spiele,-«
üöeriäew ist. Rr knnn nns àem Lnner eine ^vsits, àritte,
ete. vnme, einen àritten, vierten ete. Vnrm. 8xrinxer,
Väut'er Aau?i uaeli 8einem Lelielien maellev.

Unsern f.V. 8.) „<!rnn ist nils Vbcorie- ; inàessen
Können Lie ilirer doeli, wenn Lie es in nn8krm llvelieni-
vieksltsn 8xiels 2n stivns bringen vollen, niebt gnn? ent-
rnten. Leber^igen nneb 8ie, vns àer vresàener ílnmorist

8ebollenberg àem ^lnlnnger 2nrn1t:
„Nerk ant, mein 8obn, nnà lnss es àir gesngt sein.-
Ver 8ebneb lernt, virà gesebnnàen nnà gexlngt sein.

Avsr gibt es mnneben, àem àns nlles eins ist, ;

Llr 8xieli und nenni e8 Leliaeli, anek wenn «8 Kein8 Ì3ì.
Venn s euer gnn2 àem Denken bnt gevsibt sieb,
8obont àiesor sein Uebirn nnà Irsnt sied.

vrum prnle, venu àn einstens vor àer Vnbl stebst,
z f0b àn àen Veg àer Vrenàs oàer àen àer (jnnl xsbst,

ver eine ist's, vv2n àn àen Verstnnà brnnebst,
ver nnàere, V02n àn nnr àie Unnà brnnebst.
vns eins ist 2vnr nnr ein bövern Rsgelsxisl,
vns nnàere ist, ein lestes Regelsxiel,
llnà venu àn meinst, ànss àieses àir 2N viel ist,
80 bnlt's mit jenem, àns jn nneb ein 8xiel ist."

Norn (vr. 8t.) Ls2ngliek sebveÎ2. 8ebnebtnrnier viàs
obige UotÌ2. vis Rnblikntionsn erlolgsn jeàenlnlls 'lriib
genug, ànss 8is sieb ànrnneb einriobten können.

Rs gssebnben lolgenàs 2Iügs.-
1. V15 :, Ve5 1 4. Vg5 V17 7. 1e6 : Vg3 :

2. Vg8 i -s Vg8 : 5. V16 -s V16 : 8. 1s8 -s Vg8
3. àe5 - Vs6 6. s16 : Vb8 9. 17 àulgegào

vns Anstnnàskommen àes àiesjnbrigen «àveà-
rise/â Ke/mâàrniers, àns nnlnngs ànni in Vnnsnnne
stnttbnàen soll, ist gssivbsrt. àl ein nn àie 8obneb-

Vlntt in 2 ^ügen.
vis lolgsnàe ^.nlgnbe von U. Villinms, vonàon, er-

bielt àen 2. Rrsis. V. Rnl, Vs4, Vs8, Vb6, 812, Rà5,
g4. — 8ob. R16, ?b7. Vg3, 8b6, 8b8, Le5. e7, 17, g5,
g7. — Rbenlnlls Untt in 2 tilgen.

— ver nnebste i?iterNKtio«ais KàâowFress virà in
vonàon stnttààsn. ver Beginn ist nnl Rnàs Ani n. e. in
àssiobt genommen. Rs sinà 2vei Vleistertnrniere vorge-
ssben, nnmliob ein voppslrnnàen- nnà ein Rinrnnàentnrnier.
vns erstere, àssssn Veilnebmer^nbl 16 bis 18 betragen
ànrl, ist liir Nsister erster 8xie1stnrke, àie besonders ein-
gelnàen veràsn, bestimmt, àns nnàere liir solebs illsister
nnà srstklnssigs 8pieler, àie im ^vsirnnàsntnrnier niebt
tsilnebmen können oàer vollen. ^1s Rreislonà soll ein
Betrag von mindestens 1500 ?1à. 8tsrl. (37,500 Vr.) nnl-
gebrnobt veràsn. vns bei dem allgemeinen Xnklnng, den
die 8nebe in Rnglnnà in 8obneb- nnà andern Rreisen
gelnnàen bnt, niebt sebver lallt. Der böobsts Rrsis, tiir
das voxxelrnnäenturnisr, ist nul 300 Rlà. 8terl. lsstgesst^t.

— àeb in dem lernen Australien virà lebbnlt 8ebneb
gespielt. 8o vnràv kàlieb ein lllnteb 2vi.soben S^àns^
(Xen-8üdvnlss) und Brisbane («Znsenslanà) mit je 10 Vsr-
tretern nnsgelvebten, der mit 6:4 2N 0nnsten von Ren-
8nàvales endete.



Cosmos * Cosmos
Den schweizerischen Cyclisten das

15- schweizer. Fabrikat!

* Bawdier! bevorzugt schweizerische Industrie.

5805 Madretsch bei Biel.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von der feinst ausgeführten Velofabrik Zürich.

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, VeloMechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

eit v/ros. m n»n 4862

Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. @ Wohnung: Erlachstrasse22, III
.—5 Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S— —

Der $

s
s

ist erschienen und bietet das reichhaltigste in Ernst und Humor

nebst vielen Illustrationen. Preis 5© Cts. Wieder-

Verkäufern hohen Rabatt.
Jean Frey, Verlag, Zürich.

$
S

Liegenschaften-
Agentur.

An- und Verkauf

und Verwaltung

4857 von Liegenschaften,

sowie Darlcbens-Dermittlungen auf

fiyPOtbeRCtt besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-

Sicherung reeller G-eschäftsführ-

ung und strenger Diskretion

<1. Kuopfli,
a. Kroiskommandant,

Telephon 1244 Zürich III Telephon 1244|

Stauffacherstrasse Nr. 9.

J

*Radfahrer-

* * Diplome,

Schach-Diplome,

Wert-Diplome,
Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

Billigst

3$(IH Tlty, Buchdrucker

zur Dianaburg

« « Zürich. * *

Advokatur- & Inkassobureau

jjrch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gong der Aufträge. 4831

II
z. Brünneli

loh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen „ 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere 42
Spiegelschrank 150
Kommoden „ 42
Waschkommoden 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische 9
Tische, Hartholz 19

Tische, Tannen 16
Sessel 4.50
Divan 45
Sofa 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und hoher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen. 4853

AJÄJÄiÄ#«iÄiÄSÄ4Ä4ÄSÄiÄ4ÄA
S

I

Uelo-Abzeichen
Preis-Medaillen, Vereinsabzei-

eben in künstlerischer Ausführung zu

billigsten Preisen fertigt die 4869

Gravier- und Prägeanstalt
B. Jäckle-Schueider, Zürich

zum Falken beim Paradeplatz. jj»

Firmen-An®eig*en.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.,

Basel. «Stetnenherg* 3.
Lager in prima englischen, ameri-

Iranischen, deutschen und französi-
sehen Rädern. 4868

n Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, h
Rorschach. *otel Bodan

Vereinslokal des V.-C. R.
Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.

St Yeloremise. S
4858 Wit il. Holzhäuser, Bes.

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

Aufnatnflsurkunden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen etc.

hei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

örmaxl-^thuöer
/ze/iswA <5ot w/Äe/wJ/Tes/efl
C.ED. DÖLITSCH,ZÜRICH

Kaufen Sie kein fabrrad
bevor Sie sich über die Marke

Peugeot
informiert haben.

Illustr. Katalog auf Wunsch gratis und franko.
Generalvertreter für die Schweiz:

Bahnhofstrasse jg|, [yertsclier, Zürich

Phänomenale Leuchtkraft,

Grossartige Funktion,

Elegante Form,

Tadellose Präzisionsarbeit,

Grösste Vollkommenheit,

sind die

rz e
unserer

e

Acetylen-Laferne

Leuchtturm

Metallwerke Beisser & Fliege, Magdeburg.

mitglieds-Rarten
und

« Einladungs-Karten *
für

Zürich.

Radfabrer-Uereine
empfiehlt

Tlty, BucbdrucKerei
zur Dianaburg.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

KV8IIM K08MV8
Osn L^ciiswn clas

>5- setiwei^Ss'. ^aks-ikAt!

A bânàn bevsr^ugl ;cvlvei?eriscbe Znâusttie. ^
^s/o/sFrkL êosmos

SSg6 Maâreìsob bei Viel.

Qk-0886 Wsl'^stàttS für Vsîodâu uncl l^spÄkÄtbkSn.

IÄKVI»« I ttl»! il<î»ti«»n
von der feinst 3.U8Aefükrten Velofabà ^ûrià

Lrisse jìuzmlil von lierreii- mill vsmeiii'âilei'li. lîeàclisz uni! eigelies fàîkst.

Orvsses Imager von ^ournitureli kür Velos.

ffeinriek Zenner,
kenerai-VeNreter ller firms IU8IU8 Ml.llIltüU8fft in IVIüneiien.

»»» »»«»»» ^«/err«âeà «?»t » »«i», 4362

llVorkstîttte ^ rsdrikntion: Ventralstrasse 129, IVieàikon. G IVolinung: Lr>ac!istrasse22, III
.—z l'ûolrìlgs kîsissricls uuâ Vsr-tr-stsr- yssuelit. ê—. —

ver «
^oFFs//-«Z?a/s/?6s/' ß

«
V

ist srsebisilöQ uuà bietst às reiobbaltiZste in lernst urlà Humor

uebst vielen Illustratiaosii. I»rvÏ8 ZO <?ts. '^ftW ^Vioàer-

vsrk'àieril bobsu Rabatt.
kson ?re^, VvrlètK, ^üricü.

«
«

Liegenschaften-
Dgentm.

àll- mià Verbuk

Nà VMàg
4857 Wv liiezmeàttkii,
so^isvarlebens-vermittiungen auf

Hypotheken besorgt êiu billiZeil
LoàiuAuuASu uuà Ulltsr ^u-
sieberuuA reeller Dssebüttstübr-

uuA uuà streuZer Diskretion

»I lii» »»»M,
s. ltrsiskoiiilnsiilisiil.

MM 1Z44 lüpiek ill l°!°l>>»»> >244

Stsukfsetisr-sti-asss dir-. S.

DsülaNrer
» » Diplome.

5chach-Diplome.

slobert-Diplsme.

Schütten Diplome.

Daâ-Dlakate
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

billigst

?ean vuchürucker

xur vianavurg

» « Zürich. « «

kàllà â làsài'ôsil
gr-k OZZSNkUSS

Z Lsluiliisplsl! Z ZLÂrîel» felepliliii ZZîî

Iî«-t!tni>t«! prompte unrl raseke Hrloài-
xmlx «ter àktrsxe. 4331

II.

2. Lr-ürrusli
fob. öinller, DrosebauZasse 11, ?iirîob.
Letten mit ?eàer-eng ?r. 76
Lettlaàen 30
Oder-, Lntermatràs mit Leil „ 36
vbittonniere 42
Lpiegelsekranlr 169
Xonunoàen „ 42
Vfasebbonunoâen n 40
tVaselitisolis, 2plät-ig 27
liaebttìselis 9
lisebe, Lartdol- 19

Viscli«, 'fannen 16
Kessel 4.80
Divan » 46

Là 34
— Lpisgsl von ?r. 7, 12 nn4 KSbsr. —

Varnitnren in jeàer Preislage.
Ledernalune zander Lrant-àsstattnnzen nnâ

tVolrnllngseinrivbtllllgen. 4863

4tîM^Z«»«5M-l«î«î«t«î«î«î«â
8

K

Delo-àeichen
?reÌ8-Zlsâî»i11eil, Veieinsnt/e!»

elx-n in knnstlerisàer àsknbrnng !-n

billigsten preisen fertigt die 4869

Qr-svisr- uircl Vrâcsssrlstslt
S. fzrlilg-SrInieilikr. ZMiek

-urn psllcen beiin k-nrnâeplnî-. ^

r»rn»ei»
<1Vir ditten unsers Nsser àringsnà, in allen

vorlL0iii!iie!i<lHii?àI1sQ naolistelisiiàs Airmen LIU

dsrûelrsiâtlgeu.,

Là
MeinSi»k«r^ A

Da-Zer iu xririlu ouZIisebeQ, aiueri-
kauisobeil, äsutsobsu uml trau^ösi-
säen lì'âàeril. 4868

»» NLiisi'à«àtà — sslirsrliiile. ^
kvmdà. »«àVeremslvà! âe8 V.-lD. k.
àerkannt gute Xiiclie. Vnr-ügliclie tlstrânks.

êA Vslorsiniss. Wi

4858 tVilk. Ilol/ii-iusor, Les.

l)kn 8Pch?kl?kà
smptötb z!cli ^ur ^niortigung von

8tMeii,
àkllààVâkii,

Vitzìiell^à,
LlMlllIIM,

Âàkreii à.
bei seböristsr, kiinstlsriseber às-
kübruilA.
^s«an Vruvl<ksei Merkui-,

Oinnustrasse 6 nnà 7,

GmmtMemlöev
s/?? vo/-àMs//êá/?

lZ.eo. oôl.lisv».àtt

Naà Sie kein ssbrrad
bevor Lie sieb über à Marke

I^eugvoî
inkorinierk baben.

Illnstr. Z.nf ^unsok Al-àis und fl-Z.ào.
(ZsnsrÂlvôàswi' 5ür à

kàtàse Killlkll8eüks. Allell «à'àe

pbânomenAle beueiitkraft,

Krosssrtigs kunlition.

Déganté korm,

?sclellose f'rârisionssrdsit.

Krösste Vollkommenksit,

sinà àie

s
unserer

l.e»Mtufm
iìjleîsllml'ltk Kei88«s à klinge. IWlislMg.

Mitglieüs-Darten
unâ

« Kinlatlungs Darten «
kür

Zürich.

kaSkabrerNereine
empkieblt

IètM Luchtlruclterei
?ur vianavurg.

vrneb nnâ Verlag von VKLV, vrneksrsi lllorbur, vianasìr. 6 nnà 7 2lûrià,
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